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früh erhielten drei Großſchlachtſchiffe, „Barham“, 


Nr. 125. 


Bromberg, Freitag den 3. Juni 1927. 


i 51. Jahrg. 


Gnplihe Krensſiſe in Yeapbte, 


Eine Warnung an Italien. 


Mehr als 23 Jahre find ſeit dem engliſch⸗franzö⸗ 
ſiſchen Kolonialabkommen, dem eigentlichen Ge⸗ 
burtstage der Entente cordiale vergangen. Die beiden 
Mächte teilten ſich im April 1904 in die Länder Nordafrikas 
derart, daß Frankreich der engliſchen Regierung freie 
Hand in Agypten ließ und dafür in Marokko eine ähn⸗ 
liche Stelle erhielt, wie es ſie in Tunis ſchon ſeit längerer 
Zeit einnahm. Eifrig war ſeither Großbritannien bemüht, 
in dem damals noch unter türkiſcher Oberheit ſtehenden 
Agypten immer größeren Einfluß zu gewinnen und auch 
ſeine Macht im Sudan zu vermehren. Die Art und Weiſe, 
wie England im Weltkriege auf dieſem Kampfplatz gegen 
die Türken vorging, iſt ein Schulbeiſpiel für die ſchon ſo oft 
gezeigte rückſichtsloſe und brutale britiſche Koloniſation 
ſolcher Gebiete, an denen der engliſche Handel intereſſtert 
iſt. Der britiſche Oberbefehlshaber Lord Allenby, der 
bekanntlich zu Beginn des Weltkrieges die engliſche Ko⸗ 
valleriediviſion in Belgien geführt hatte, ließ ſich durch die 
anfänglichen Erfolge der Türken am Suez⸗Kanal nicht be⸗ 
irren, ſondern verfolgte mit unerſchütterlicher Tatkraft ſein 
Ziel: er drang nach Paläſtina vor und bildete damit den 
beſten Schutz für die als Etappe auf dem Wege nach Oſt⸗ 
indien ſo wichtigen Nilländer. Durch den Frieden verlor 
die Türkei jeglichen Einfluß in Agypten, das Land wurde 
unter engliſche Oberhoheit geſtellt: ſtarke britiſche 
Truppen blieben in Kairo und in allen größeren Städten. 

Doch iſt, wie in jo vielen anderen neuerworbenen Län⸗ 
dern, England auch in Agypten bisher ſeiner Erfolge nicht 
ſo recht froh geworden. Die nationaliſtiſche Partei, an 
deren Spitze der im ganzen Lande hochverehrte und geliebte 
Zaglul Paſcha ſtand, machte dauernd Schwierigkeiten, 
ſo daß die engliſchen Truppen von vornherein einen ſehr 
ſchweren Stand hatten. Um den ewigen Unruhen ein Ende 
zu bereiten, wurden im Jahre 1920 die nationaliſtiſchen 
Führer verbannt, doch nahm bald darauf die antiengliſche 
Bewegung noch eine weit ſtärkere Ausdehnung an, und die 
Britiſche Regierung ſah ſich ſchließlich im Jahre 1022 ver⸗ 
anlapt, den Vorkriegszuſtand wieder herzuſtellen, d. h. die 

e Unabhängigkeit Agyptens“, weritftere 


ektoörat zu beſchrä ke fl. 2 Jaglt Jaſcha kehrte in die 
Heimat zurück und bildete ein zwar immer noch nationaliſti⸗ 


ſches Miniſterium, das jedoch im Intereſſe der Bevölkerung 
den Engländern in weitem Maße entgegenkam. 


Das gute Einvernehmen ſollte jedoch nicht von langer 
Dauer ſein. Im November 1924 wurde der im ganzen 
Lande auf das beſte gehaßte Sir dar der britiſchen Trup⸗ 
pen, Generalmajor Lee Stack ermordet. Die 
neue konſervative Regierung in England nahm die Gelegen⸗ 
beit wahr, die nach ihrer Anſicht durch die Arbeiterregierung 
allein ſtark erſchütterte Autorität Englands in Agypten 
wieder herzuſtellen. Sie ſtellte an die Nationaliſten ein 
ſehr hartes Ultimatum, das dieſe jedoch nur zum 
Teil annahmen. Kurze Zeit darauf trat Zaglul von ſeinem 
Poſten zurück, das Miniſterium wurde daraufhin aufgelöſt, 
ebenſo das Parlament. Im November 1926 wurde jedoch 
eine neue Volksvertretung gewählt, die unter den 
engliſchen Bajonetten in den noch übrigen Punkten nach⸗ 
gab. An dieſen Anderungen war vor allem der Khedive 
(Vizekönig) Fuad beteiligt, der durch Entgegenkommen 
gegen den allerdings ſehr leutſeligen neuen engliſchen Ober⸗ 
kommiſſar Lord Lloyd die wenig angenehme Lage ſeiner 
Landsleute zu verbeſſern hoffte. Einige Monate ging auch 
alles gut und der König beabſichtigte im Sommer 1927 eine 
Reiſe nach London zu unternehmen, um dort weitere Ver⸗ 
beſſerungen für ſein Land zu erhalten. Im März ſollte ein 
neues Miniſterium gebildet werden, und zwar war als 
Miniſterpräſident Zaglul Paſcha in Ausſicht genommen, 
der jedoch den Auftrag in die Hände des Khediven zurück⸗ 
ep Seit dieſer Zeit hat die Agitation gegen Eng- 

and wieder bedeutend zugenommen, und zwar 
vom Auslande her. Die Verbindungsſtelle befand ſich, wie 
die engliſche Verwaltung in Agypten nur zu genau wußte, 
in einem verrufenen Viertel von Kairo, in dem ſich neben⸗ 
bei auch das Zentrum des Kokainhandels befindet. Bei 
einer Unterſuchung in den Rauſchgifthöhlen wurden etwa 
500 griechiſche und vor allem italieniſche 
Zwiſchenhändler gefunden, die ſofort in Haft ab⸗ 
geführt wurden. Auffallend bei dieſer Razzia war, daß die 
Zahl der Italiener fo groß war. Es hing das in gewiſſer 
Hinſicht mit einem Plane Muſſolinis zuſammen, der bei den 
Verhandlungen mit London über die Löſung des albaniſchen 
Konfliktes für fein Nachgeben eine Kompenſation am 
Mittelmeer verlangt und ſich bereit erklärt hatte, das 
Protektorat für Agypten zu übernehmen, falls ſich 
England nicht ſtark genug fühlen ſollte, um dort den Aus⸗ 
ſchreitungen der Nationaliſten gegenüber die Ordnung auf⸗ 
recht zu erhalten und die Fremden zu ſchützen. 

Das war aber Chamberlain natürlich zu viel. Nicht 
Italien, wie es damals hieß, hat die Verhandlungen über 
Albanien in Rom abgebrochen, ſondern England, das 
unter keinen Umſtänden die wichtigen Länder am Nil ver⸗ 
lieren wollte. Wie ein Blitz aus heiterem Himmel erfolgte 
die Razzia in Kairo, wo man bisher den im Orient doch un⸗ 
ausrottbaren Handel mit Rauſchmitteln ſtillſchweigend ge⸗ 
duldet hatte. Es handelte ſich alſo um eine politiſche 
Hausſuchung ebenſo wie bei dem polizeilichen Vorgehen 
gegen die Arcos-Geſellſchaft in London. England ging aber 
auch noch einen Schritt weiter und glaubte Italien zeigen zu 
müſſen, daß es in Agypten auf der Hut iſt und auch die 
Macht hat, dort ſeine Intereſſen zu wahren. Am 29. Mai 


„Malaja“ und „Royal Sovereign“, die in Malta vor Anker 
liegen, den überraſchenden Befehl, ſich ſeeklar zu machen, 
gleichzeitig wurde dem zweiten Befehlshaber des Mittel⸗ 
meergeſchwaders Vizeadmiral Kelly eine verſiegelte 
Order übergeben. Noch an demſelben Tage ſtachen die drei 
Kriegsſchiffe, die eine Waſſerverdrängung von je 28 000 To. 


haben und mit je acht 38,1 Zent.⸗Geſchützen ſowie mit vier⸗ 
zehn 15,2 Zentim.⸗Kanonen beſtückt ſind, in See und trafen 
am 31. Mai abends vor Alexandrien, der „Royal Sovereign“ 
in Port Said ein. Muſſolini wird dieſen engliſchen 
Wink wohl verſtehen, zu dem vielleicht in gewiſſer Hinſicht 
ſeine Rede am Himmelfahrtstage die Veranlaſſung gegeben 
hat. Es macht nach dieſen Ereigniſſen jetzt immer mehr und 
mehr den Eindruck, daß bei den beiden Zuſammenkünften 
zwiſchen Chamberlain und dem Dice in Livorno doch nicht 
die jo oft von Italien in die Welt hinauspoſaunte Einig- 
keit über alle Mittelmeerfragen erreicht worden 


wäre. Es bleibt abzuwarten, was Italien auf dieſe War⸗ 


nung antworten wird, die nach außen hin in eine Warnung 
an die ägyptiſchen Nationaliſten gekleidet wurde, die durch 
ihre Weigerung, den ägyptiſchen Truppen weiterhin 
einen engliſchen Oberbefehlshaber zu geben, der 
britiſchen Politik einen willkommenen Vorwand zu 
ihrem ſenſationellen Ultimatum und der noch bedeu⸗ 
tungsvolleren Flottendemonſtration in die Hände 
zu ſpielen wußten. 


Was wird Aegypten tun? 
In Erwartung der ägyptiſchen Antwortnote. 


London, 2. Juni. (Eigene Drahtmeldung.) In poli⸗ 
tiſchen Kreiſen wird die übergabe der ägyptiſchen Ant⸗ 
wort auf die britiſche Note für heute erwartet. Obwohl 
in der ägyptiſchen Preſſe die Stimmung für eine unnah⸗ 
bare Haltung noch immer überwiegt, glaubt man, daß die 
ägyptiſche Regierung in Übereinſtimmung mit einem großen 
Teil der Kammer einen Kompromißvorſchlag unter⸗ 
breiten werde, der zum mindeſten weitere Verhandlungen 
nicht ausſchließe. In London iſt man ferner der Auf⸗ 
faſſung, daß die ägyptiſche Regierung mit ihrer ganzen 
Taktik nur Zeit gewinnen wolle, und daß nur eine 
Annahme der britiſchen Forderungen in Frage kommen 
könne, da die ägyptiſche Regierung Zeit genug gehabt habe, 
in den langen Verhandlungen Vorſchläge zu unterbreiten. 

Die ägyptiſche Preſſe verrät über den Inhalt der briti⸗ 
ſchen Note ſoviel, daß e bereit ſei, die Amts⸗ 


de des britiſchen G ⸗Inſpetteux 18 noeh zu 
drei Jahre z  verfürzen, Daf r müſſe 211 die unbedingte 
Aut e de britiſchen Benernlintpehteure über die Armee 
erhalten bleiben, ebenjo werde er ſeine Anweiſungen als 
amtierender General nicht mehr vom Kriegsminiſter, ſon⸗ 
dern direkt vom König erhalten. Außerdem wünſcht 
Großbritannien die Ernennung eines britiſchen Stellver⸗ 
treters für den Generalinſpekteur, mit dem Rang eines 
Generalmajors, der dieſen in ſeiner Abweſenheit zu ver⸗ 
treten hat. Die ägyptiſchen Gebiete hätten unter briti⸗ 
ſchem Kommando zu bleiben. 

i * 


/ 


Sehr viel ernſter beurteilt der Londoner Korreſpondent 
der „Deutſchen Tageszeitung“ die Situation. Er ſchreibt 


u. a.: f 

Es iſt ſehr fraglich, ob das alte Kultur volk, das 
die Kaypter find, ſich durch dieſe Drohungen einſchüch⸗ 
tern laſſen wird. Aus ägyptiſchen Preſſeſtimmen, die von 
den Agenturen nach London gekabelt werden, iſt zu ſchließen, 
daß die Nationaliſten dem Konflikt nicht aus dem 
Wege gehen werden. In der Zaglul⸗Preſſe heißt es, daß 
Agypten ein ſelbſtändiges Land iſt, das durch 
eigene Geſandte in den größten diplomatiſchen Zentren ver⸗ 
treten wird. Wenn England glaube, das Recht zu haben, 
durch militäriſche Machtmittel Agypten ſeinen Willen aufzu⸗ 
legen, ſo verfüge Agypten über andere Waffen, durch die 
England auch erheblich geſchädigt werden könne. 
England möge ſich mit Frankreich auch über Agypten 
geeinigt haben, die Welt ſei aber noch ein bißchen 
größer! Selbſt Reuter, der die Lage in Agypten immer 
in ſchönen Farben gemalt hat, muß jetzt geſtehen, daß auf 
den Bericht, daß wieder Kriegsſchiffe nach Agypten geſandt 
werden, die Wellen der antibritiſchen Bewe⸗ 
gung in ganz Agypten ſehr hoch gehen. 

Hat anläßlich des Rußland⸗Konfliktes die übergroße 
Mehrheit der nicht ſozialiſtiſchen oder bürgerlich⸗radikalen 
engliſchen Blätter das Vorgehen der Regierung unterſtützt, 
11 kann doch N Inerder; daß nur die Preſſe 
er „Daily⸗Mail“⸗ Richtung das Vorgehen gegen 
Agypten begrüßt. Selbſt die Mehrheit der konſervativen 
Blätter iſt ſehr zurückhaltend und ſtellt die Frage, 
ob es nötig war, gleich derartig vorzugehen. Die Ent⸗ 
rüſtung in ganz England iſt eine große. 


Man fürchtet ein Bündnis zwiſchen Moskau und Kairo. 


Auch die Berichte, die auß der Türkei kommen, atmen 
nicht im pro⸗engliſchen Geiſt. 

Dazu kommt, daß die Differenzen mit Perſien 
ſich allmählich verſchärfen: handelte es ſich erſt lediglich 
um das Fliegen über perſiſches Gebiet, ſo ſollen jetzt, wie 
wir von gut informierter Seite erfahren, auch wichtige 
Konzeſſionen auf dem Handelsgebiet auf dem 
Spiel ſtehen, fo daß es allen Anſchein hat, daß der Wirt⸗ 
ſchaſtskrieg, der ſeit einiger Zeit zwiſchen Rußland 
und England im vollen Gange iſt, Perſien wieder zum 
Schlachtgebiet gewählt hat. N 


der erſte Schritt zum Kriege? 


Mos kau, 2. Juni. (PA T.) Im Zuſammenhange mit 


dem Abbruch der ruſſiſch⸗engliſchen Beziehungen erließ das 


Zentralkomitee der Kommuniſtiſchen Partei einen Aufruf an 
alle Arbeiter⸗ und Bauernoxganiſationen, in dem es heißt, 
daß der Abbruch der Beziehungen zweifellos den erſten 
Schritt zum Kriege gegen den Sowjetverband bedeute. Der 
vollzogene Aböruch dieſer Beziehungen ſei die Krönung des 
andauernden Spiels der engliſchen Diplomatie, das ſich gegen 
die Sowjets richte. Jetzt ſei es für niemand zweifelhaft, 
daß Großbritannien einen imperialiſtiſchen Marſch 


0 


ſtär kungen erf 


trächtlich erhöht werden. 


die Führer des linken Flügels der Kommuniſtiſchen Partei 


Der Stand des Zloty am 2. Juni: 
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gegen den Sowjelverband organiſiere, während dieſer eine 
„Friedenspolitik“ betrieben habe und auch weiterhin treibe. 4 

Der Aufruf betont, daß es trotz aller Bemühungen der > 
Sowjets, den Frieden zu erhalten, dazu kommen könne. daß 
der Krieg dem Sowjetverbande aufgezwungen wird. 
Die Kommuniſtiſche Partei wende ſich daher an alle mit dem 5 
Appell, ein beſonderes Augenmerk auf die Stärkung der 
wirtſchaftlichen Verteidigungskraft der Som: 
jetrepublik zu lenken. 3 8 

In einer großen Verſammlung der Berufsverbände gab 
der Kommiſſar für Heeresweſen. W oroſchilow. folgende 
Erklärung ab: Der Abbruch der Beziehungen mit England 
weiſt auf einen bevorſtehenden Krieg hin. Der 
Kampf gegen die imperialiſtiſchen Staaten iſt un verm e ĩ d⸗ 
lich, und die Sowjet⸗Union muß ſich dafür vorbereiten. Die 
Schlagkraft der ruſſiſchen Soldaten gibt keinen Anlaß zu Be⸗ 
fürchtungen. — Im Anſchluß daran gab der Chef der 
ukrainiſchen Armee ſeiner Überzeugung dahin Aus⸗ 
druck, daß die Ukrainer dem Sowjetverbande ihre Mili⸗ 
tärkräfte gegen England zur Verfügung ſtellen würden. — 

Wie wir ſoeben durch eigenen Ferndienſt erfahren, er⸗ 
klärte auch Rykow geſtern im Plenum des Moskauer 
Komintern zu dem engliſch⸗ruſſiſchen Bruch, dieſer ſei der 
erſte Schritt zum Krieg. Er ſei letzten Endes kein 
Schlag gegen die Sowjet⸗Union ſondern gegen England 
geweſen. 
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Engliſche Meldungen, wonach Soweitrußland bereits 
fünf NN mobiliſiert habe, werden durch 
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Meinungsverſchiedenheiten in Moslau. 


Moskau, 1. Juni. Nach dem Eingang der engliſchen 
Proteſtnote in Moskau fand unverzüglich eine außerordent- 
liche Sitzung des Polit ⸗Bureaus“ ftatt, in der es zu 
großen Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Stalin und 
Rykow einerſeits und dem linken Flügel der Volks⸗ 
kommiſſare andererſeits kam. Rykow forderte die Aunähe⸗ 
an Frankreich, Italien und die Vereinigten Staaten, 


den eee ben. een ber’ 
er Flotte mitgeteilt, daß ihre Gagen ab 1. 


run 


wandten ſich jedoch in ſcharfen Worten gegen die Kompromi 
politik Stalins und Rykows und forderten beſchleunigte 
Vorbereitungen für den Krieg. 15 


Nie Schlacht von Honunn. 

Niederlage der chineſiſchen Nordtruppen. a 
Tſchangkaiſchek und Feng im ſiegreichen Vormarſch gegen 

3 Tſchangtſolin. ge 

London, 2. Juni. (PA T.) Die letzten Meldungen aus 
China beſtätigen die Nachricht von einer empfindlichen 
Niederlage der Nordtruppen Tſchangtſo⸗ 
lins in der Provinz Homan, in den Kämpfen mit den 
vereinigten Truppen der kommuniſtiſchen Regierung von 
Hankau (General Feng) und der nationalen Nanking⸗ 
Regierung (General Tſchangkaiſchek). Infolge der Nieder⸗ 1 
lage werden ſich die Nordtruppen wahrſcheinlich hinter den 
Gelben Fluß zurückziehen, da ſie auch auf dem rechten 
Flügel von Feng⸗ju⸗ſiang bedroht werden. Inzwiſchen 
rückt der Gouverneur Jangſen längs des Jangtſefluſſes 
vor und befindet ſich im gegenwärtigen Augenblick in einer 
Entfernung von 100 Meilen von Hankau, wahrſcheinlich um 
einen Generalangriff vorzubereiten. Der Oſtflügel 
der Armee Tſchangkaiſcheks rückt in nördlicher Rich⸗ 
tung vor, ohne auf Widerſtand zu ſtoßen. General Feng⸗ 
ju⸗ſiang verbreitet die Meldung, daß er die Stadt Honan⸗Zun 
eingenommen habe, wobei 20000 Mann in Gefangenſchaft 
gerieten und ſechs Munitionszüge erbeutet wurden. 

Die chineſiſche Preſſe in Schanghai rechnet bereits jetzt 
mit einem völligen Zuſammenbruch der Nordarmee, und mit 
der Abſetzung Tſchangtſolins vom Oberkommando. Als 
ſein Nachfolger wird bereits jetzt Jangtjuting genannt, 
von dem man annimmt, daß er, geſtützt auf Japan, 
das eine reſtloſe Niederlage des Nordens wahrscheinlich e 
nicht dulden wird, mit den revolutionären Südtruppen 
Tſchiang Frieden ſchließen würde. 2. 

‚Die Mächte in Schanghai, die anſcheinend nicht ohne 
weiteres mit der Möglichkeit eines Friedensſchluſſes zwiſchen 
Nord und Süd, dafür aber mit dem weiteren Vordrin 8 N 
Tſchangkaiſcheks rechnen, treffen bereits Vorberei⸗ 
tungen, um durch Entſendung von Truppen nach dem Nor⸗ 
den ihre Intereſſen dort zu ſchützen. 1500 Mann amer i 
kaniſcher Truppen und ein Bataillon Engländer 
werden in den nächſten Tagen in Schanghai erwartet. Sie 
ſollen, ſoweit bisher verlautet, zunächſt nach e R 
japaniſchen 


dirigiert werden, wohin bereits die 
Truppenſendungen gegangen ſind, 


Warſchauer Nundſchau. 


% 
I Radikaliſierung der P. P. S. 
3 (Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 


Das Reſultat der Warſchauer Stadtverordnetenwahlen 
war äußerſt lehrreich. Darüber iſt man in ſämtlichen poli⸗ 
tiſchen Lagern einig. Die Uneinigkeit beginnt aber, wenn 
man beſtimmen will, welche Lehre aus dem Wahlreſultat 
zu ziehen ſei. Da zeigt es ſich, daß die Wahlen mindeſtens 
ſo viele Lehren erteilt haben, als es Parteien gibt. Von 
jedem Parteiſtandpunkte aus ergibt ſich eine beſondere Lehre. 
Während aber Lehre gegen Lehre in hitzigem Kampfe ſteht, 
und die Argumente hin⸗ und herfliegen, treten einige Tat⸗ 
ſachen, welche anfangs ſchamhaft verſchleiert wurden, 
immer deutlicher hervor. 

Als mächtiges Memento wirkt die Tatſache, daß 66 587 
Stimmen für die annullierte kommuniſtiſche Liſte demonſtra⸗ 
tiv abgegeben wurden. Dieſes Memento verſtärkt ſich durch 
5 die Erwägung, daß den Kommuniſten dieſe Demonſtration 
- durchaus nicht leicht gemacht wurde. Hätte — fo ſagt man 
ſich — die unerbittliche Strenge der Repreſſalien ihre 
hemmende Wirkung nicht geübt, hätten die Kommuniſten 
ihre Propaganda frei entwickeln können und wäre ihre Wahl⸗ 
liſte legal geweſen, fo würden ganz andere, noch er⸗ 
reckendere Zahlen zum Vorſchein gekommen ſein. 
„Doch das Meduſenhaupt des Kommunismus iſt nicht als 
iſolierte Erſcheinung aus der Wahlurne aufgetaucht. 
Alles dem Kommunismus politiſch und ſozial Weſenver⸗ 
wandte hat eine geſteigerte Werbekraft in der Warſchauer 
m Volksmaſſe erwieſen. Ein polniſcher nationaliſtiſcher Rufer 
. im Streit nennt das Ding beim Namen und erklärt unver- 
1 hohlen: „von 395 725 abgegebenen Stimmen find 71976 
: 66587 +19 875, das heißt insgeſamt 160 000 Einwohner für 
. den ſozialen Umſturz und für eine Arbeiter: und Bauern: 
1 regierung“. Der nationaliſtiſche Publiziſt fügt richtigerweiſe 
5 hinzu, daß dieſe Ziffern noch um ein bedeutendes Prozent 
von Stimmen, die auf jüdische Liſten abgegeben wurden, 
1 u vermehren wären, um die zahlenmäßige Stärke der nach 
B mſturz verlangenden Wählerſchaft zu ſixieren. Ein Mann, 
alſo, deſſen Partei das Wahlreſultat als „Sieg“ des polniſch⸗ 
national geſinnten und ſozial gemäßigten Elementes ver⸗ 
kündet hat, gibt in der „Gazeta Warſzawska“ die frappante 
Erklärung ab: „Noch ein ſolcher „Sieg“, und die Bourgeoiſie 
liegt am Boden!“ Der gute Mann übertreibt vielleicht — 
aus Temperament, doch im Großen und Ganzen irrt er nicht, 
wenn er die überraſchend wachſende Radikali⸗ 
ſierung der Maſſen in der Hauptſtadt Polens feſtſtellt. 
Welche Konſequenzen ziehen daraus die einzelnen Par⸗ 
teien? Die Polniſche ſozialiſtiſche Partei, welche dem 
Marſchall Pilſudſki beim Maiumſturz die ihr folgenden or⸗ 
ganifterten Arbeitermaſſen zur Verfügung geſtellt hatte, 
gleich nach dem Siege Pitjudifis aber bitter enttäuſcht wurde 
und infolgedeſſen im Laufe der verfloſſenen Monate von der 
Regierung immer mehr abrückte, um ſich ſchließlich in „ſach⸗ 
licher“ Oppoſition zu verſchanzen, ſieht ſich durch die Zeichen 
der Zeit gedrängt, einen entſchiedenen Schritt nach links zu 
tun. In der P. P. S.⸗Preſſe heißt es zwar, daß das An⸗ 
wachſen des kommuniſtiſchen Anhangs nicht auf Koſten der 
ſozialiſtiſchen Organiſationen vor ſich gehe, daß nicht 
die bewußten, organiſierten Proletarier, ſondern nur „de⸗ 
klaſſierte Kleinbürger“ und „allerlei verzweifelte Arbeits⸗ 
loſe“ dem kommuniſtiſchen Lockrufe folgten; doch in einge⸗ 
weihten, internen Parteikreiſen wird anders ge⸗ 
& ſprochen. Die Parteileitung weiß nur zu aut, daß unter den 
ir mit regelrechten Parteilegitimationen ausgeſtatteten Ge⸗ 
Br noſſen ſicherlich ein Drittel dem Kommunismus 
zSuneigt und die kompromißhafte Politik der ausſchlag⸗ 
gebenden Parteifaktoren ſchon ſeit Jahr und Tag verurteilt 
8 Hat. Beſonders in den letzten Monaten war das Murren 
der unzufriedenen Elemente nicht zu überhören. Die Partei- 
bürokratie fühlte den Boden unter ſich ſchwanken . Es 
ward ihr klar, daß die Partei vor allem die Bande, welche 
ſie an den Pilſudſkismus zu knüpfen ſcheinen, gründ⸗ 
lich und vor aller Welt zu zerreißen hat. Nach den 
Warſchauer Stadtverordnetenwahlen konnte von Säumen 
und Schwanken keine Rede mehr ſein. Wie wir bereits 
geſtern melden konnten, hat der Oberſte Rat der Partei, der 
in den letzten Tagen in Warſchau tagte, beſchloſſen, ſich in 


ö er eine unbedingte Oppofition dem ganzen Kabinette gegenüber 
J 8 3 1 Moraczemifi und Jurkiewicz einbegriffen!) zu 
— begeben. 5 

=: Dieſe Oppofition wird ſich vor allem in der Frage einer 


F nderung der Wahlordnung, welche von den 
Parteien der Rechten dringend und unabläſſig, aber auch 
N Bie Zentrum (Piaſt) gefordert wird, ſtark fühlbar machen. 
8 ie Reſultate der Kommunalwahlen in den Provinzitädten 
(Wie Radom und Siedle), wo die PRS ſich behauptet 
oder ſogar bedeutend an Terrain gewonnen hat, während 
die Rechtsparteien immer ſchlechter ab⸗ 
ſchneiden, erweiſen offenbar, daß die derzeitige Wahl⸗ 
N) ordnung den Intereſſen der Sozialiſtiſchen Partei ſehr 
N förderlich iſt und daß die Nachteile der kommuniſtiſchen 
* Konkurrenz (die übrigens in vielen Städten überhaupt 
er nicht in Betracht kommt) von den Vorteilen eines Rück⸗ 
5 ganges der polniſch⸗nationaliſtiſchen Einflüſſe reichlich auf⸗ 
. gewogen werden. Die PPS fan alſo ehrlich für die Un⸗ 
antaftbarbeit der geltenden Wahlordnung 
. als der unerläßlichen Vorbedingung eines für ſie günſtigen 
Hjlusgangs der Sejmwahlen einſtehen. 
er, Von den anderen jetzt in den Vordergrund tretenden 
Fragen ſind: die Frage der Behandlung der nationalen 
Minderheiten und die Frage der verheerend um ſich grei⸗ 
8 ea politiſchen Repreſſalien von der PPS als Oppoſi⸗ 
tions zündſtoff herangezogen worden. Die PPS. riskiert 
nichts, wenn fie ſich als ſozialiſtiſche Partei prinzipiell 
2 und „im allgemeinen“ gegen die 
der Minderheiten und gegen politiſche Re⸗ 
preſſalien äußert. Solche akademiſchen Beteuerungen 
. bleiben gewöhnlich ohne praktiſche Folgen. Die PPs iſt in 
1 dieſer Beziehung ſehr geſchickt; trotz dieſer Geſchicklichkeit 
hat ſie es nicht zu verhindern vermocht, daß die Sozialiſten 
anderer Nationalitäten ihr kein volles Ver⸗ 
trauen entgegen bringen. Indeſſen iſt es möglich, daß 
die PRS durch mancherlei neue Umſtände und ein un⸗ 
verkennbares Partei intereſſe fi; gedrängt fühlen wird, 
dem reaktionären Kurs der Regierung entſchiedener als 
bisher entgegenzutreten. 
MNMNachdem die PPS ihr Wort geſprochen hat, iſt man 
u natürlich ſehr darauf geſpannt, was die anderen Par⸗ 
teien der Linken ſagen, wie fie ſich der veränderten 
olitiſchen „Konjunktur“ in Polen anpaſſen werden. Da 
ſind vor allem zwei rätſelhafte Parteien zu nennen, Par⸗ 
teien mit ſehr radikalen Programmen in der Theorie und 
einer gebückten Unterwürfigkeit gegen die Regierung in der 
Praxis, nämlich die „Wyzwolenie“ und die „Bauernpartei“, 
von denen die letztgenannte in den erſten Junitagen in War⸗ 
ſchau einen Kongreß abhalten wird. Vorläufig horchen die 
Führer dieſer Parteien noch unter ihren Wählern herum, 
faff die Stimmung der ärmeren Landbevölkerung zu er⸗ 
faſſen. i 
Dieſe beiden Parteien ſind eigentlich politiſche 
Zwillinge. Wenn der perſönliche Ehrgeiz 
der Führer, die ſich miteinander nicht vertragen können, 
nicht vorhanden wäre, könnten beide Parteigebilde zu einer 
einzigen zuſammenwachſen. Sie haben 
P Seele, die Seele des armen Bauern, 
r vor allem gern unentgeltlich Land haben möchte, dem 
aber ſonſt alles gleich 


Unterdrückung 


gültig iſt. Infolgedeſſen 


Ri 75 en 
‘ * 


nämlich eine 


5 baben die Fübrer eine überaus große Bewegungsfreiheit 


und können nach Ableierung der höchſt radikalen Phrayen, 
die das Parteiblatt mit Wonne abdruckt, auch einer reaktio⸗ 
nären Regierung alle möglichen Zugeſtändniſſe machen. 
Natürlich nur ſolange, als ihre Wähler ſich noch vertröſten 
laſſen. (Fortſetzung folgt.) 


Kommuniſtiſcher Amzug in Warſchau. 


Warſchan, 1. Juni. Geſtern nachmittag verſuchten 
Kommuniſten nach einer auf dem Platz Kazimierza ab⸗ 
gehaltenen Verſammlung einen Demonſtrations⸗ 
umzug zu veranſtalten. Als der Zug in der Marſzak⸗ 
kowſka⸗Straße erſchien, Werden die Demonſtranten von 
der Zivilbevölkerung angegriffen, die die 
Kommuniſten auseinander zu treiben verſuchte. Schließlich 
ſchritt die Polizei ein und die Straße wurde von den Des 
monſtranten bald geräumt. Es hat 10 Verletzte ge⸗ 
geben, davon wurde eine Perſon ſchwer verletzt. 


die Auslandsanleihe. 


(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 


Warſchau, 1. Juni. Geſtern mittag fand im Finanz⸗ 
miniſterium eine Konferenz mit den Vertretern der ameri⸗ 
kaniſchen Banken ſtatt. An dieſer Konſerenz nahmen teil: 
der Finanzminiſter Czechowicz, die Departements⸗ 
direktoren Woytfiewicz und Baranſki, der Vize⸗ 
präſes der Bank Polſki Miynarſki von polniſcher Seite 
und J. Monnet, der Vertreter der Chaiſe National 
Bank und Blair & Co.; Cloſe, der Vertreter des Banker 
Truſt, Fiſher, der Direktor der Pariſer Filiale des Ban⸗ 
ker Truſt, ſowie die Herren Dulfe und Denis von 
amerikaniſcher Seite. 

Am Abend erfolgte im Schloſſe unter dem Vorſitze des 
Präſidenten der Republik eine dreiſtündige Beratung, die 
vorzugsweiſe den mit dem Abſchluß des Anleihevertrages 
zuſammenhängenden Fragen gewidmet war. An dieſer Bes 
ratung nahmen außer dem Marſchall Pikſudſki und dem 
Vizepremierminiſter Bartel der Außenminiſter Za⸗ 
leſki und der Finanzminiſter Czechowicz teil. 

Von einigen gut informierten Seiten wird beſtätigt, 
daß die Anleihe ausſchließlich Stabiliſie⸗ 
rungszwecken dienen und 60 Millionen 
Dollar betragen wird. Erſt nach der Unterzeich⸗ 
nung des Vertrages werden Verhandlungen wegen einer 
Inveſtitionsanleihe eingeleitet werden. 

In Kreiſen, die dem Finanz miniſterium naheſtehen, 
wird behauptet, daß auf der im Finanzminiſterium ſtatt⸗ 
gefundenen Konferenz der Emiſſionskurs der Anleihe auf 
dem amerikaniſchen und engliſchen Markte auf 93 feſt⸗ 
geſetzt wurde. * 0 

Die Unterzeichnung des Anleihevertrages dürfte 
vielleicht ſchn morgen oder übermorgen erfolgen. 


Verſtändigung in der Niederlaſſungsfrage? 


Der „Iluſtrowany Kurjer Codzienny“ läßt ih aus War⸗ 
ſchauer maßgebenden Kreiſen melden, daß die Verhandlun⸗ 
gen zwiſchen der polniſchen und der deutſchen Regierung 
ſchon ſoweit vorgeſchritten ſeien, daß ein Teil des 
künftigen Handelsabkommens, der die wichtige Nieder⸗ 
laſſungsfrage betrifft, bereits paraphiert 
wurde. Dagegen ſoll, derſelben Quelle zufolge, in der Frage 
der Zölle auf volniſche landwirtſchaftliche Produkte die 
dentihe Reichsregierung allzu übertriebene Forderungen 


geſtellt haben. 1 ur 


„Deutſcher Wirtſchaltsbund für Polen.“ 


Dieſer Tage wurde in Breslau ein „Deutſcher 
Wirtſchaftsbund für Polen“ gegründet. Die Auf⸗ 
gabe dieſes Vereins iſt, ein Mittler auf dem Wege zur han⸗ 
delspolitiſchen Verſtändigung zwiſchen Deutſchland und 
Polen zu ſein, und dabei die Spezialintereſſen 
Schleſiens bei den Verhandlungen zu wahren. Ebenſo 
wie die weſtdeutſchen Wirtſchaftsgebiete ſeinerzeit bei den 
deutſch⸗franzöſiſchen Handelsvertragsverhandlungen beſon⸗ 
dere Berückſichtigung ihrer Intereſſen verlangt und auch 
durchgeſetzt haben, werden die Intereſſen des deutſchen 
Oſtens durch den neuen Wirtſchaftsbund wahrgenommen 
werden. An der Spitze des Verbandes ſteht Bankdirektor 
von Garnier, Breslau. Zu dem Vorſtand gehört der 
Reichstagsabgeordnete und Maſchinenfabrikdirektor Schmidt, 
Hirſchberg, Der „Bund niederſchleſiſcher Indu⸗ 
ſt rie lex“ iſt dem Bunde fofort korporativ beigetreten. 

Der Deutſche Wirtſchaftsbund für Polen will vor allem 
die deutſche Ausfuhr nach Polen dadurch fördern, daß er In⸗ 


formationen verſchafft, Kreditauskünfte gibt und in allen 
Rechtsfragen Beſchei 


erteilt. Er wird erſt dann in Wirk⸗ 
ſamkeit treten, wenn der Zollkrieg zwiſchen Deutſchland 
und Polen ſein Ende gefunden hat. 


Auszeichnung des Poſener Wojewoden. 


Wie die polniſchen Blätter melden, hat der Papſt 


Pius XI. dem Poſener Wojewoden Grafen Bninſki für 


große Verdienſte um die Kirche den Pius⸗Orden mit 
dem Stern verliehen. 


der Kardinalshut für den Primas von Polen. 


Rom 1. Juni. „Oſſervatore Romano“ meldet, daß der 
Kardinalshut dem Erzbiſchof von Gneſen⸗Poſen, dem 
Primas von Polen Dr. Hlond, in einem Konſiſtorium 
überreicht werden wird, das vom Papſt für den 20. Juni 
d. J. einberufen wurde. 


Die Auſſicht über die Preſſe. 


Der „Monitor Polſki“ (Nr. 124) vom 1. Juni veröffent- 
licht eine Verordnung des Innenminiſters vom 25. Mai, 
durch welche in den Städten, die einen eigenen Kreis bilden, 
die Verwaltungsbehörden erſter Inſtanz bezeichnet werden, 
welche auf Grund des neuen Preſſegeſetzes zur Ausübung 
der Auſſicht über die Preſſe. die graphiſchen Anſtalten und 
Druckſachenläden berufen ſind. Für Poſen, Bromberg, 
Gneſen, Inowroclam, Thorn und Graudenz find dieſe Bes 
hörden die Stadtpräſidenten. Die Verordnung tritt mit 
dem 8. Juni in Kraft. 5 


der verbotene Kommunismus. 


Keine Legaliſierung der kommuniſtiſchen Partei 
in Polen. 


(Von unſerem Warſchauer —-Berichterſtatter.) 

Warſchau, 1. Juni. Die Nachricht, die der Korreſpon⸗ 
dent der „Voſſiſchen Zeitung“ angeblich aus gut informierter 
Quelle über die Abſicht der polniſchen Regierung, die ko m» 
muniſtiſche Partei in Polen zu legaliſieren, er⸗ 
halten haben will, hat ſich bis jetzt nicht beſtätigt. Wie 
die Dinge jetzt ſtehen, wäre eine gegenteilige Nach⸗ 
richt aus derſelben gut informierten Quelle ebenſo gerecht⸗ 


fertigt. Der linke Flügel der Pitſudſkignhänger hat ſich 


ſammenſein eingeladen. 


Abgeordneten Dr. Wilfan 


Muſſolini auf dringendes Anraten 
Delegierten beim Kongreß 


40 Millionen 


bundligen ihre Vertreter 
Minderheiten iſt keine Solidarität von Verſchwörern und 


fordert vor allem von den Völkern Verſtändnis, die 
ſelbſt keine Minderheiten haben. 


heitszweck, weil fie die Entgiftung der durch Völkerhaß ver⸗ 
dorbenen europäiſchen Gemeinſchaft anſtreben 


oft dahin ausgeſprochen, daß die geſetzwidrige Unterdröckung 
der Meinungsäußerungen extrem-politiſcher Parteien, 
zwecklos ſei. Doch die Meinung des linken Flügels der 
Pilſudſkiſten iſt nicht auf die Regierung Ein⸗ 
druck zu machen. 

Im Gegenteil: die Regierung würde gern der bisher 
gegenüber der kommuniſtiſchen Partei, der unabhängigen 
Bauernpartei und der „Hromada“ geübten adminiſtrativen 
Willkür — eine geſetzliche Baſis geben, und zwar in 
Geſtalt eines „Geſetzes über die Bekämpfung des 
Kommunismus“. 

Das „Legaliſierungsgerücht“, das in Wilna in jüdiſchen 


geeignet, 


Kreiſen aufgetaucht iſt, iſt ohne Zweifel eine geſchickte Mache, 


die gewiß irgendjemandem nützt, jedoch nur Naive täuſchen 
kann. Die jüngſten Preſſedekrete beweiſen klipp 
und klar. wohin die Regierung fteitert. 


Eröffnung der Seimſeſſion — am 20. Juni 
Die Konferenz Pilfudfli — Rataj. 


Warſchau, 2. Juni. (PA T.) Geſtern nachmittag 
empfing der Minifterpräfident Marſchall Pilſudſti im 
Belvedere den Sejmmarſchall Nataj und hielt mit ihm 
eine längere Konferenz ab, deren Thema die Einberufung 
einer außerordentlichen Seimſeſſion bildete. über das Erz 
gebnis dieſer Konferenz teilte der Seimmarſchall Preſſever⸗ 
tretern u. a. mit, daß die Regierung urſprünglich die Abſicht 
gehabt habe, die außerordentliche Sejmſeſſion für den 
15. Inni einzuberufen. Ans Anlaß des Feiertages (Fron⸗ 
leichnam]), der auf den 16. Juni fällt, hat jedoch die Regie⸗ 
rung beſchloſſen, den Seim am Montag, den 20. Juni 
. Is. zuſammentreten zu laſſen. 

Im Anſchluß hieran wurde auch das Arbeitsprogramm 
des Sejm beſprochen. Der Sejmmarſchall informierte den 
Miniſterpräſidenten über die Abſichten der Kammer nach 
dieſer Richtung hin, und der Miniſterpräſident über even⸗ 
tuelle Regierungsvorlagen. Die Behandlung der Frage 
wurde noch nicht erſchöpft und wird den Gegenſtand einer 
beſonderen Konferenz zwiſchen dem Miniſterpräſidenten und 
Werse mmarſchal bilden, deren Termin noch nicht feſtgeſetzt 

rde. 


der Terror det oberfleffhen Aufſtünoſſchen. 


Kattowitz, 1. Juni. Im Kurort Gocezalkowice fand 
am Sonptag eine Sitzung der Vertreter aller Ortsverbände 
und der polniſchen Vereine ſtatt, in welcher das Feſtpro⸗ 
gramm für eine örtliche politiſche Veranſtaltung feſtgelegt 
werden ſollte. Die Beratungen wurden, wie die „Rzecz⸗ 
poſpolita“ meldet, kurz nach ihrem Beginn durch eine Gruppe 
von Auſſtändiſchen unterbrochen die an einer Feier in Bie⸗ 
litz teilgenommen hatten, wo auch der Wojewode Gra⸗ 
zynſki weilte. Der größte Teil der Auſſtändiſchen war 
angeheitert. Die Bande drang zunächſt in das Reſtaurant 
ein, in welchem die Sitzung ſtattfand, ſtürzte ſich auf die 
Gäſte, hauptſächlich Polen, und zwang das Orcheſter, das 
Lied der erſten Brigade anzuſtimmen. In einigen Minuten 
war der Sitzungsſoal von den Verſammlungsteilnehmern 
geräumt. 

Hierauf drangen die Aufſtändiſchen in das Kurhotel 
ein und richteten unter den friedlichen Kurgäſten Verwir⸗ 
rung an. Die Bande ſtürzte ſich ſchließlich auf das Or⸗ 
cheſter des 73. Jufanterie-Regiments, und als der Kapell⸗ 
meiſter die Angreifer zu beruhigen verjuchte, drang fie auf 
dieſen ein. Die Soldaten griffen zu ihren Bajonetten 
und trieben die Auſſtändiſchen auseinander. Einige Mit⸗ 
glieder der polniſchen Verſammlung legten ſich ins Mittel, 
um den Konflikt zu mildern: doch als Antwort darauf zog 
ein Aufſtändiſcher einen Browning und richtete die 
Waffe gegen einen polniſchen Lehrer Es gelang je 
doch, ihm die Waffe zu entwinden. X 0 ners 
hörten Überfalls auf das Militärorcheſter wurden fünf 
Aufſtändiſche, die Anführer dieſer Terroraktion feſt⸗ 
genommen lendlich einmal!). Nach dieſen Vorgängen 
erklärte der Gemeindevorſteher, er werde ſich ſofort nach 
Pleß begeben, um den Staroſten um feine Demiſſion zu 
bitten, da er unter dieſen Bedingungen die Ruhe 
und die Sicherheit der Einwohner nicht verbürgen könne. 


die Minderheiten melden ſich. 


Im Anſchluß an die Berliner Tagung der Völker⸗ 
bundsligen⸗Union hatten die Berbände der 
nationalen Minderheiten, welche gleichzeitig in 
der Reichshauptſtadt tagen, zu einem zwangloſen Bei⸗ 
Die zahlreich erſchienenen 
Delegierten und die internationalen Preſſevertreter ver⸗ 
anſtalteten dem Vorſitzenden der Minderheitskongreſſe, dem 
aus den von Italien annek⸗ 
einen beſonders herzlichen 
1 Unter dem Drude der 
Kongreßteilnehmer Hat ſich nämlich 
der italieniſchen 
e in letzter Stunde entſchließen 
müſſen, dem Abgeordneten Wilfan die Ausreiſeerlaubnis 
nach Deutſchland zu gewähren. 

Abg. Wilſan begrüßte die Gäſte in deutſcher Sprache, 

europäiſcher Menſchen, die 
35 verſchiedenen nationalen Gruppen ange 
hören, haben in hohem Vertrauen zu den Zielen der Völker⸗ 
entſandt. Der Kongreß der 


tierten ſloweniſchen Gebieten 
und wohlverdienten Willkomm. 
Empörung aller 


auch kein politiſches Bündnis. Er erſtrebt nur die Ent⸗ 
wickelungsfreiheit der Minderheiten in ihrem Volkstum und 


Dabei handelt es ſich nicht 
um dieſe 40 Millionen europäiſcher Menſchen, ſondern die 
Minderheiten dienen gleichzeitig einem größeren Menſch⸗ 


und aus 
eigenem Leiden und täglichem Erleben wiſſen, daß Europa, 
das fo ſehr des Friedens bedürftig iſt, dieſen Frieden nur 
behalten kann, wenn das Schickſal der Minderheiten ver⸗ 
ſtändig und gerecht gelöſt wird. So wollen die Minder⸗ 
heiten, indem ſie dem eigenen Volkstum treu bleiben, zu⸗ 
gleich der großen Menſchheit dienen. Im gleichen Sinne 
ſprachen franzöſiſch Dr. von Sziüllö l(ungar. Minder⸗ 
heiten in der Tſchechoſlowatei), deutſch Dr. Mar aulies 
(jüdiſche Minderheiten in Karpathorußland, Tſchecho⸗ 


ſlowakei) und 
Abgeordneter Naumann, 


der ſehr wirkſam ausführte, daß keine Minderheit 
inſular und ohne den unverkümmerten Kultur⸗ 
zuſammenhang mit dem großen Stammpolke 
beſtehen könne. Allen Rednern wurde lebhafter Beifall zu⸗ 
teil und die Gäſte verweilten noch lange in angeregter Aus⸗ 
ſprache mit den Delegierten der zahlreich vertretenen Nativ- 
nalitäten. 


Aus anderen Ländern. 


Ein General zum Tode verurteilt. 

Kowno, 1. Juni. (PA T.) Das Kriegsgericht verur⸗ 
teilte geſtern den ehemaligen litauiſchen Generalſtabschef, 
General Kleſzezynſki, wegen Spionage zugunſten 
Rußlands zum Tode. Das Begnadigungsgeſuch wurde ab⸗ 
gelehnt. Wie die „Litauiſche Rundſchau“ meldet, wurde der 
General heute 3 Uhr früh erſchoſſen. 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


2. Juni. 


Graudenz (Grudziadz). 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Freitag den 3. Juni 1927. 


Thorn (Toru). 


—* Miniſterbeſuch. Der Landwirtſchaftsreformminiſter 
Witold Staniewicz weilte am vergangenen Montag in 
unferer Stadt. Er war in Begleitung mehrerer Regie⸗ 
rungsvertreter im Auto angelangt und hatte eine längere 
Konferenz in der Wojewodſchaft mit Vertretern der Land⸗ 


Nr. 125, 


Morgen brachte man ihn ins Krankenhaus, wo der Arzt 
Vergiftung feſtſtellte. Leider kam die Hilfe zu ſpät, und er 
mußte qualvoll ſterben. Die anderen Perſonen hofft man, 
am Leben erhalten zu können. ; 

—dt Podgörz (bei Thorn), 1. Juni. In der letzten 
Stadtverordnetenſitzung wurde beſchloſſen, den 
ſ. Z. beſchloſſenen Kredit zum Bau einer neuen 
da keinerlei Deckung 


* Als Materialienlagerplatz wird der für den Neubau | wirtſchaft. Am nächſten Tage reiſte der Miniſter nach [Volksſchule nicht aufzunehmen, 0 
einer Gasanſtalt ſ. 3, beſtimmte freie Platz zwiſchen Las⸗ 55 ber K 5 g * * | der Zinſen vorhanden iſt! Der Bau ſollte ca. 300 000 Zloty = 
kowitzer Straße und Bahndamm verwendet. Da wegen der —* Eine Delegation polniſcher Arzte aus Jugoſlawien, | koſten. Mithin bleibt es noch bei der alten, engen und uns 22 
hohen Koſten von einem Neubau Abſtand genommen werden [Bulgarien und der Tſchechoflowakei weilte am vergangenen | geſunden Volksſchule. 4 
mußte und man ſich mit einem Umbau begnügte, der im [ Montag in unſerer Stadt. In Begleitung eines Wojewod- a Schwetz (Swiecie), 1. Juni. Nachdem der Wonne⸗ 75 
Vorjahre von einer deutſchen Spezialfirma ausgeführt ſchafts⸗ und Magiſtratsvertreters wurden per Auto die | monat Mai ſich uns von der launigſten Seite gezeigt hatte, = 
wurde, hat man für den Platz nicht die geplante Verwen- | Sehenswürdigkeiten der Stadt beſichtigt, worauf die Reiſe | brachten die beiden letzten Tage eine große Hitze, ſo daß = 
dung. nach Poſen weiterging. 25 3 7 Denen 1 di 1 OBER: Beni Er 

138 icher Heftigkeit ent * Cheſterton, der engliſche Dichter, der, wie gemeldet, als | in dieſem Jahre über unſere Stadt und Umgegend #00. 8 
er 3%VVC W acht.] Gaſt des 3 8 97855 bat auf ſeiner Rückreiſe 1 Ve Han Iden Schornſtein der bieſigen Abdeckerei, = 
D T ſchte i ii Schwü i nach England auch orn beſucht. e jedoch zu zünden. 5 I a7 18. 
Den ganzen Tag herrſchte bereits drückende hwüle, die S ee Bambriti⸗ (die neue Monopol ⸗ u Strasburg (Brodnicg), 1. Juni. Am Mittwoch, den 5. 


in den Abendſtunden noch zunahm. Nach Einbruch der 
Dunkelheit brach dann das Gewitter los und erreichte gegen 
11 Uhr ſeinen Höhepunkt. Blitz folgte auf Blitz, faſt ohne 
Unterbrechung und ein ganz unheimliches, mächtiges Grollen 
und Toben erfüllte die Lüfte ohne Unterlaß, mit ſolcher 
Stärke, daß Lampen, Spiegel, Fenſter erzitterten. Nach 
einem beſonders harten Schlag ertönte um 11.20 Uhr das 
Heulen der Feuerſirene. Über den Schaden, den das 
Gewitter angerichtet, liegen genaue Nachrichten noch nicht 
vor, doch ſcheint er groß zu fein“ Jenſeits der Weichſel 
waren etwa in der Gegend von Marſau und Kom⸗ 
morsk zwei Feuer zu ſehen. Auf dem Getreide⸗ 
markt ſchlug der Blitz in den Maſt der Starkſtrom⸗ 
und Lichtleitung, jo daß die Eiſenteile lichterloh brennend, 
flüſſig wie Waſſer zur Erde tropften. Die Straßenbahn 
war ohne Strom und der ganze ſüdliche Stadtteil 
ohne Licht. Auch im polniſchen Theater im 
Schützenhaus und in einigen anderen Häuſern, fo in 
der Ober-Thornerſtraße ſchlug der Blitz in die Licht⸗ 
leitung und zerſtörte die Lampen. In einem Hauſe der 
Kaliſcherſtraße zerſtörte ein kalter Blitz einen Teil des 


Daches, zertrümmerte die Dachpfannen, drang in die Stube, [heutigen Abendſtunden die Scheune des Gutsbeſitzers Koz a⸗ 5 
1 e aertehlun 175 bee den 8 9 9375 kowfki in Spang au es Dirſchau. * Scheune Aus Kongreßpolen und Galizien. & 
Auf der Chauſſee nach Garnjee zerſtörte er drei Tele⸗ waren eine Dreſchmaſchine, ein Motor, Häckſelmaſchine und * FR 5 FA 
graphenſtangen. Das Gewitter brachte trotz heftiger Güſſe | andere landw. Geräte ſowie ein großer Poſten Stroh unter- | N „ 5 1 ee er 1 
feine Abkühlung und die drückende Schwüle des nächſten [gebracht. Die herbeigeeilte Feuerwehr aus Dirſchau nahm | niſche Henker mit ſeinem Gehalt unzufrieden hi 
a lee ia, 8 wilt die Mite | iich der Nebengebäude an, die auch arg von der Feuersbrunſt | und Hat aus diefem Anlaß mit feinem Nüdtritt gedroht. . 
e 6!7„! lee he rad ner bedroht waren. . Im Zuſammenhang damit laufen im Juſtizminiſterium = 
a 2 2 Pr ch Granan, Kr. Konitz, 1. Juni. Jurch Unvor- | zahlreiche Geſuche von Perſonen ein, die ſich um den gi 

z Marktbericht. Das herrliche Sommerwetter hatte | fihtigfeit der Viehfütterer bei dem Gutsbeſitzer Rhode | Poſten des Henkers bemühen. Einer der Bewerber teilt in % 


viele Hausfrauen auf den Mittwoch⸗Wochenmarkt gelockt, 
der aus Anlaß des bevorſtehenden Pfingſtfeſtes reich be⸗ 
ſchickt war. Butter koſtete 2,30—2,50, Eier 2,10—2,20. Auf 
dem Gemüſemarkt koſtete der Kopf Blumenkohl 1,00—3,00, 


zigarette, die bekanntlich durch ihre Güte den Tabakſchmug⸗ 
gel unterbinden ſollte) wurden einem Bürger aus Wloc⸗ 
jawek auf dem Hauptbahnhof am vergangenen Montag acht 
Pfund deutſcher Tabak beſchlagnahmt, welcher aus 
Danzig geſchmuggelt war. x ar 

— Diebe erbrachen die Werkſtatt des Schneidermeiſters 
Antoni Lendzion. Neuſtädt. Markt 1. und ſtahlen 700 
Zloty Bargeld und für über 1000 Zloty Anzugſtoffe. * 


FFF 


m. Dirſchau (Tezew), 31. Mai. In der letzten Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung wurden Beſchlüſſe ge⸗ 
faßt, neue Baukredite bei der Verſicherungsanſtalt für 
Privatbeamte in Poſen aufzunehmen, und zwar 35 000 zi für 
das Haus in der ul. Paderewſkiego, 53 500 zl für Beendigung 
des Baues in der ul. Kaſzubſka (in dieſem Falle bei der 
Landeswirtſchaftsbank in Poſen) und 250 000 zt bei der zuerſt 
genannten Geſellſchaft zum Ber eines neuen Arbeiter⸗ 
wohnhauſes, das 32 Einzimmerwohnungen enthalten ſoll. 
— Durch Blitzſchlag eingeäſchert wurde in den 


erlitt der letztere große Verluſte an ſeinem Viehbeſtande. 
Dem Futter für Milchkühe wurde ſtatt Viehſalz Chile⸗ 
ſalpeter beigemengt, was den ſofortigen Tod von ſieben 
der beſten Milchkühe zur Folge hatte. 


25. Mai, ereignete ſich in Hohenlinden (Zmijewo) ein Un⸗ 
glücksfall, welchem der Schloſſer Jan Zaſtawny 
und der Schloſſerlehrling Ewald Gogolin zum Opfer 
fielen. Beide waren in der Hohenlindener Spiritus⸗ 
brennerei beim Ausbeſſern von Röhren beſchäftigt. Plötz⸗ 
lich explodierte eine der Spiritusröhren, in welcher ſich 
wahrſcheinlich Gaſe gebildet hatten. Beide Schloſſer zogen 
ſicher hebliche Brandwunden am Kopfe zu und ſind 
in Gefahr, ihr Augenlicht zu verlieren. — Am Freitag, den 
27. Mai, vormittags kam hier mit dem Zuge aus Go 2 
haufen (Jablonowo) der ca. 70 Jahre alte Bukowſki an. 
B. wollte nach Mlawa (Kongreßpolen) weiterfahren. Vor 
Strasburg bekam er ſo ſtarke Schwächeanfälle, daß er aus 
dem Zuge geſchafft werden mußte. Er wurde in den Warte⸗ 
ſaal vierter Klaſſe gebracht, wo er kurze Zeit darauf ſtarb. 
Der Bahnarzt Dr. Otto ſtellte einen natürlichen Tod ſeſt. 
Die Leiche wurde in das Kreiskrankenhaus gebracht und 
nach Freigabe durch den Staatsanwalt hierſelbſt beftattel, - 


ſeinem Geſuch mit, daß er Hühner ſchlachte, ohne mit der 
Wimper zu zucken und Katzen meiſterhaft mit ihrem eigenen 
Schwanz erdroſſele. Er glaube daher, für den Beru des 
Henkers Geſchicklichkeit zu beſitzen und hoffe, daß er durch 


eine Treibhausgurke 1,00—2,00, Spinat 0,25—0,30, Spargel ch Konitz (Chojni 8 a ; g 2 r » 4 
e on ‚on 5 87 4110 inice), 1. Juni. Die Einbruchs | feine Arbeit ſowohl die Vorgeſetzten, als auch die Verbrecher 
1201.80, Rhabarber 0,4005 ver i 0,15 > diebſtähle in unferer Stadt und in anderen im hieſigen | befriedigen werde. : 5 
der Kopf, das Bündchen friſche Karotten 0,0050 und Ra | greife gelegenen Ortſchaften nehmen in erſchreckender Weiſe 5 3 
dieschen 0.100,15. Kartoffeln waren ausreichend vorhan⸗ überhand, ohne daß es bisher gelungen iſt, die Diebe feſt⸗ 

den und koſteten 7,00—0,00 per Zentner. Viel Flieder und zunehmen. In der Nacht zum 1. Juni drang ein unbe⸗ Polniſch⸗Oberſchleſien. 


andere Frühlingsblumen wurden angeboten und auch gerne 
gekauft. Auf dem Geflügelmarkt koſteten junge Hühnchen 
3,00—5,00. junge Tauben 2,00 das Paar. Auf dem Fiſch⸗ 
markt gab es Aale zu 2,00 —2,20, Hechte zu 1,30, Breſſen zu 
1,00 und Schleie zu 1.501,80 fe Pfund. „ * 


1 88 durch . au e der 
ördei mußten vor einigen Monaten die Hausbeſitzer an 
ü Brei eben eee np Wü ot keene a 

gleich Geflügel und andere Haustiere eingeſperrt werden 
mußten, ſind doch zahlreiche Tiere eingegangen. 
Die Giftbrocken waren in die Ställe in den Dünger ver⸗ 
schleppt und ſpäter auf den Acker gekommen. Katzen, Hunde 
und Geflügel haben davon gefreſſen und Schaden er— 
litten. * 

2. Ein Bodendiebſtahl wurde in einem Haufe der Ma⸗ 
rienwerderſtraße 36 ausgeführt. Diebe erbrachen den Boden 
einer Familie Markowſki und entwendeten Wäſche und 
Kleider im Werte von über 300 zl. * 


— RT m 


kannter Dieb in den Fleiſcherladen des Fleiſchermeiſters 
Rudolf Wruck in der Schützenſtraße ein und ſtahl eine 
größere Menge Fleiſchwaren. Die Fleiſcherfrau, welche ſich 
allein in der Wohnung befand, bemerkte zwar den Dieb bei 
der Arbeit, ſchlug jedoch aus Furcht vor einem tätlichen 
Angriff ſeitens des Einbrechers keinen Alarm. — In der 
letzten Montagsnacht ſtahlen unbekannte Diebe der Be⸗ 
ſitzerswitwe Knoll aus Hennigsdorf Küchenwirtſchafts⸗ 
gegenſtände im Werte von mehreren 100 Zloty. — In 
Brus (Kr. Konitz) ſtahlen, unbekannte Diebe einem 
Gliſzezynſki 200 zi, dem Buchhändler Gierſzewſki 
Gegenſtände im Werte von 60 zl. a 

p Neuſtadt (Wejherowo), 31. Mai. Auf eine eigenartige 
Weiſe iſt der 21jährige Tiſchlergeſelle Johann Buzan ums 
Leben gekommen. Seine Wirtin wollte ihm zu ſeinem Ge⸗ 
burtstage eine kleine überraſchung machen und buk Flinſen, 
in deren Teig ſie aus Verſehen anſtatt Backpulver Schwein⸗ 
furtergrün mengte. Kurz nach dem Genuſſe fühlte der junge 
Mann ein ſchweres Unwohlſein und begab ſich zu Bette, 


* Kattowitz (Katowice), 1. Juni. Wie der „Jluſtrowaun 
Kurier Codzienny“ erfährt, wird der Poſtaſſiſtent } 
Keßler, der bekanntlich unter Mitnahme eines Geld⸗ 


beutels mit 1 500 000 Ztoty Inhalt nach Jen 5 
n 


tet war und in Bayern verhaftet wurde, den polni Ben 
hörden ausgeliefert werden. Die deutſche Staatsanwalt⸗ 


ſchaft in Gleiwitz hat bereits die Anklageſchrift gegen feinen, 


Bruder Wilhelm Keßler wegen Aufbewahrung und Ver⸗ 
heimlichung des geſtohlenen Geldes fertiggeſtellt. In den 
letzten Tagen wurden einige Verwandten Keßlers in 
Königshütte und Verwandte Ciesliks verhaftet, die von der 
Unterſchlagung gemußt haben ſollen. 

2 


Freie Stadt Danzig. 


* Danzig, 1. Juni. Ein ländliches Feuer. Dieſer 
Tage wütete in Schönwarling ein großes Feuer, dem 
das von vier Familien bewohnte Haus des Schmiedemeiſters 


wo ſich bald quälender Brechreiz einſtellte. Erſt am nächſten 


Graudenz. 


Bruteier! „Nühmaſchine 

NY Geſp. Piy. Rods, fal Nähe ’ 
Ssjährig. Spez, Nachnah | 
Zucht. & 60 85 

at 

(Graudenz), Fernr. 616. 


Kirchl. Nachrichten. 


Schwarzkopf zum Opfer gefallen iſt. Den Bemühungen der 
* 


3 5 20 Akte. Nino Orzei (Adler) 20 Akte. 


Ab Donneratag bis incl. Sonntag (l. Feiertap): 

a Wiederum zwei Großfilme, die in Berlin 

U, T. und Paris mit dem größten Er- 
- folge liefen. 

„Die vom Theater. Die tragische 
Geschichte einer komplizierten Liebe. 
In den Hauptrollen: 

B. Dove und F. Buschmann. 


Am \ 
E = 
Pfingſtſonnabend 
1 den 4. Juni er. 
bleiben die Schalter der unterzeichneten Banken 


Dazu: 
geſchloſſen. J. Bie blauen Vgl von Parisu (ra ven 5. aus 2 
; Bank Ein e ee 8 
| scot in der Haup 7627 1. Pfingſttag, 10 e eee ee N 1 g 
Danz ger Privat „Actien Ban Ab Montag (Il. Feiertag): Der amerikanische Uhr 3 bie. { 


Oddziat w Grudziadzu 


Danziger Raiffeiſenbank Sp. z. z o. o. 
Filja Grudziadz 

z. 3 b. o. 

7642 


Großfilm: „Im Zeichen des Zorro“ Pfingfte 
mit dem Filmliebling Douglas Fairbanks, 


bekannt aus „Dieb von Bag N 
u. l. Feiertag: Große Jugendvorstellung. 


Hotel Rönigiicher Hof. 


Dem geehrten Publikum von Grudziadz, Nowe und € 
Umgegend empfehle ich beſtens mein 


— Gartenlokal 

Vereine und Schulen haben bei Voranmeldung er ⸗ Y 
mäßigte Preiſe. 

Zur freien Benutzung ſte 


Deutſche Volksbank Sp. 


Filja Grudziadz. 1. Pineta den. 100) 


Uhr Leſegottesdienſt. 2. 


92 Tanz⸗ 


1 ben Berfügun 
Freitag, den 3. Juni, 8 Uhr: la re — — * 00 ſaal, franz. Billard, Kegelbahn, — 1 ſtand, Glücksrad, Spiel⸗ Wr 
Familien-Aben dz eee 8. ide, Harlel, el Bente und Barzen fowie Be 


1. und 2. Feiertag von 1-3 Matine, Konfirmanden. d⸗ 


EEE" Dun pn M 2 ab 5 Uhr gewähltes Programm, 76286 mahlsfeier. Ständige Anterhaltungsmuſik. 

a 0 — U ü 8 A Al) ialität: Landbrot, Landwurſt und Schinken (e enes 
Richard, Nein N) ® Br N ital) owie alle anderen Speiſen und Getränke. 
(Graudenz)-Rynek M| Belehrende DruckschriftNr.11 Kostenfrei. 701 K. E en. Kaffee in Kannen. 

eee eee e 


Markt) 11 20 Dr. Hugo Caro, G. m. b. H. Danzig. Am 1. und 2. Pfingſtfeiertag: 


Wäsche- Mn, 7785 5 5 eee eee esse csg enen ae,, 
Ausstattungs- Stadtmiſſion Gru⸗ Dragaß. 2. Pfingſttag, u 1 0 1 in $: f ß b N 
Geschäft Hi?alads, Derodoma Nr 9.Joorm. 10 Mor: Perbigts | 3 | 
1. Pfingſttag, nachm. 6 Uhr gottesdienſt mit Abend⸗ Habe mich vom 1. Juni 1927 nieder- Jazzmuſik Anfang 3 Uhr nachmittag Eintritt freil 


eigene Anferti- 
gung im Hause. 


Ahr Setter gr m 4 mahlsfeier. 

r Gottesdſt. in Treuel. en. 2. Pfin 
2. Pfingſttag kein Gottes⸗ 15 D Uhr Ei 
—— Donnerstag Bibel⸗ gottesdienſt. 
unde. 


en. 2 . . 
‚Zeer: und 6 1 ue M. tag, vorm, 10 Uhr Gottes, 


er fionsfeit. dienſt u. Abendmahlsfeier. 

2. ngfttag, vorm. 10 

O elfäſſer Wige I . e e der Kon⸗ 

kaufen laufend 429 ge mit 3 hahlsseler danach Abend» 

mahl. Nachm. r: E 

Venzke & Duday, . 2 Nitzwalde. 1. Pfingit- 

dee — ige, er e Dana) Mn: 
e on — ng x ag, tesdienſt, 
Dahpappenfabrit, [vorm. 2 Uhr Verſammig. mahlsfeier. 


Auto-Omnibus ſteht ab 2 Uhr am „Roten Adler“, Dragasz, 
zur Verfügung meiner Gäſte; außerdem verkehren taalih 
Auto⸗Omniduſſe auch Sonn» und Feiertags. 5 
Abfahrt‘ 10,30 und 11 Uhr vormittags ſowie 6,30 und 7 Uhr 
abends vom Plac 23 Stycznia (Getreidemarkt). Rückfahrt 
garantiert. . 
Außerhalb der fahrplanmäßigen Fahrzeiten find Omnibuſſe 
und Perſonen⸗Autos jederzeit telefoniſch erreichbar. 


Um gütigen Zuſpruch bittet 


gelassen in Wabrzezno (Pomorze) 
Markt Nr. 30 (früher Bank Powiatowy). 2612 


als Rechtsanwalt. 


K. Balcerski 
.WabrzeZno (Pomorze) 


Telefon Nr. 31 Fr. Bodammer. 


Telefon: Grudziadz 268. 
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Schönwarlinger freiwilligen Feuerwehr gelang es leider 
nicht, das Gebäude zu retten. Mobiliar konnte nur zum 
Teil in Sicherheit gebracht werden. Wie verlautet, ſoll hier 
Brandſtiftung vorliegen. 


a 
Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


„ Allenſtein, 31. Mai. Am Sonnabend nachmittag, etwa 
gegen 6 Uhr, ereignete ſich ein Verkehrsunfall mit 
tödlichem Ausgang. Der Kraftwagen des Kaufmanns 
Jatzkowſki aus Dietrichswalde kam die Wilhelmſtraße 
in Richtung zum „Neuen Rathaus“ heraufgefahren. Kurz 
hinter der Wilhelmsbrücke, und zwar in der Nähe der 
Brauerei, überfuhr er den ſechsjährigen Sohn des 
Kut ſchers Sombrutzki. Der überfahrene erlitt fo er⸗ 
in Verletzungen, daß der Tod auf der Stelle ein⸗ 
rat. 


Flatow. 1. Juni. Erfolgreiche Arbeit eines 
Polizeihundes. Die Ermittlungen in der Raubüber⸗ 
fallfahe an dem Briefträger Noeske im Walde zwiſchen 
Bahnhof Plietnitz und Kramske haben bisher den Erfolg 
gezeitigt, daß ein Polizeihund das Geld (4000 Mark) bis 
auf 250 Mark, die der Räuber mitnahm, im Walde ver- 
ſteckt aufgefunden hat. Der Poſtbeutel lag zerriſſen 
in Stücken im Walde veritreut. Der Täter konnte bisher 
nicht ergriffen werden. 

* Roſenberg, 1. Juni. Ein furchtbares Brand⸗ 
unglücck ereignete ſich in den erſten Nachmittagsſtunden in 
dem zur Graſſchaft Finckenſtein gehörigen Vorwerk Lieben⸗ 
bruch. Im Stalle eines Inſthauſes entſtand auf bisher nicht 
aufgeklärte Weiſe Feuer, das ſich bei dem herrſchenden hef— 
tigen Winde ſo ſchnell ausbreitete, daß in ganz kurzer Zeit 
fünf Gebäude in Flammen ſtanden. Der Inſtmann 
Behrendt, der noch einmal in das brennende Haus 
zurücklief, um die Betten zu retten, erlitt an den Armen 
ſo ſchwere Brandwunden, daß er ſogleich ins Kranken⸗ 
haus gebracht werden mußte. In den Ställen iſt faſt ſämt⸗ 
liches Vieh in den Flammen umgekommen. „Acht Fa⸗ 
milien find obdachlos und bettelarm geworden, da 
keiner der Geſchädigten gegen Feuersgefahr verſichert war. 


Ne Einschätzung zu den Kommunalſteuern 
f und ihre Einziehung. 


Ein Rundſchreiben des Innenminiſters Skladkowfki. 

Der Innenminiſter hat im Einvernehmen mit dem Finanz⸗ 
miniſter an ſämtliche Wojewoden ein Rundſchreiben gerichtet, das 
folgende Fingerzeige für die Feſtſetzung und die Einziehung von 
Kommunalſteuern enthält. 

„Danach find die Kommunalſteuern für jedes Budgetjahr in 
ſolcher Höhe feſtzuſetzen, wie dies eine ſparſame, jedoch ergiebige 
Kommunalwirtſchaft erfordert, wobei in betracht zu ziehen iſt, daß 
fie die Zahlkraft der Bevölkerung nicht über⸗ 
ſteigen und die wirtſchaftliche Exiſtenz der Steuer⸗ 
zahler nicht untergraben. Freilich kann ſogar bei einer um⸗ 
ſichtigen Feſtſetzung der Höhe der Steuern ſich die Notwendigkeit 
erweiſen, nicht allein in individuellen Fällen, ſondern auch generell 
Stundungen und Erleichterungen in der Steuerzahlung in An⸗ 
wendung zu bringen. Dieſe Fälle dürfen jedoch nur ausnahms⸗ 
weiſe vorkommen. Sämtliche öffentliche Laſten, die im betreffenden 
Budgetjahr eingezogen werden ſollen, ſind vor dem Beginn dieſes 
Jahres zu beſchließen, ſofern freilich die verpflichtenden Beſtim⸗ 
mungen erfordern, daß dieſe Beſchlüſſe für jedes Steuerjahr be⸗ 
ſonders gefaßt werden; die betreffenden Beſchlüſſe ſind der Auf⸗ 
lichtsbehörde ſpäteſtens zuſammen mit dem Budget vorzulegen. 

ie Kommunalverbände dürfen nicht neue Steuern für das ſchon 
abgelaufene Budgetjahr auf Grund von Beſchlüſſen einführen, die 
nach dem Ablauf dieſes Jahres gefaßt wurden. Die rechtsgültig 
feſtgeſetzten Abgaben ſind nach dem Ablauf der Fälligkeitstermine 
unverzüglich zwangsweiſe einzutreiben. Der Mangel an Elaſti⸗ 
zität in der Funktion des Exekutivapparats bewirkt oft Schwierig⸗ 
keiten in der Steuereinziehung, 


der urſprüngliche Steuerbetrag durch Hinzurechnung von Ver⸗ 


zugsraten bedeutend (oft um das Doppelte) erhöht wird, und daß 


während der Zwangsbeitreibung der rückſtändigen Steuer der 
Steuerzahler ſchon eine neue Steuer zu entrichten hat. 
Iſt jedoch der Steuerverzug dadurch hervorgerufen worden. 
daß man der Bevölkerung übermäßige Laſten auferlegt, bzw. den 
Faälligkeitstermin feſtgeſetzt hat, ohne mit der Eigenart der Wirt⸗ 
ſchaften der einzelnen Steuerzahlergruppen zu rechnen, ſo darf eine 
allzu rigoroſe zwangsweiſe Eintreibung nicht Platz greifen, ſondern 
es iſt im Gegenteil ein entſprechender Aufſchub, ja, fogar Steuer⸗ 


die u. a. dadurch entſtehen, da 


ſtimmungen über die Verzugsſtrafen liberal anzuwenden. In 
den Fällen, da große Steuerrückſtände feſtgeſtellt werden, hat die 
Aufſichtsbehörde einzuſchreiten und nach der Feſtſtellung der Ur⸗ 
ſachen dieſer Rückſtände entſprechende Anordnungen in den Gren⸗ 
zen der verpflichtenden Beſtimmungen zu treffen. 

Die fehlerhafte Einſchätzung und Einziehung der Steuer bringt 
ſowohl dem Steuerzahler, als auch dem Kommunalverbande 
Schaden und ſteigert die Arbeit der Aufſichtsbehörden durch die 
notwendig werdenden Entſcheidungen bei Berufungen und durch 
die Prüfung von Beſchwerden. Aus dieſen Gründen haben die 
Aufſichtsbehörden mit aller Entſchiedenheit die Beſeitigung von 
Mängeln im Verfahren der Einſchätzungs⸗ und Einziehungsorgane 
der Kommunalverbände zu fordern. Andererſeits muß Nachdruck 
gelegt werden auf die ſchnelle Erledigung der Be⸗ 
rufungen durch die zuſtändigen Behörden, da die Verzögerung 
in den Entſcheidungen das Rechtsempfinden untergräbt und den 
Steuerzahler oft nicht wieder gutzumachenden Verluſten ausſetzt. 


— ——— 


Generaltirchenviſitation 
der Diözeſe Czarnikau⸗Filehne. 


Der letzte Beſuch der Kommiſſion galt der Gemeinde 
Filehne, deren Anfänge ſich bereits in der zweiten Hälfte 
des 16. Jahrhunderts nachweiſen laſſen. Die erſten Pro⸗ 
teſtanten, die es damals in dieſer Stadt gab, ſammelten ſich 
zunächſt unter dem Schutz der dortigen Grundherren, der 
Familie Gorka, bis im Jahre 1680 der damalige Beſitzer 
der Stadt, Stephan Adam Grudzinſki, ihnen ein Privi⸗ 
legium zur Erbauung einer Kirche und Schule gab und 1745 
der Wojewode von Smolenſk, Peter Sapieha, als Erb⸗ 
herr von Filehne dieſes Privilegium dahin erweiterte, daß 
der lutheriſche Prediger in Filehne ſelbſt ſeinen Wohnſitz 
haben ſollte. Zwar verlangte der Poſener Biſchof Chriſtoph 
Szembek, ein erbitterter Feind des Proteſtantismus, 
von allen großpolniſchen Grundbeſitzern die Ausrottung der 
Ketzer. Aber Fürſt Sapieha wußte ſich zu helfen, und ſo 
amtierte der lutheriſche Prediger Chriſtoph Haniſch in 
Filehne unter dem Titel eines fürſtlichen Arztes und der 
Prediger Ernſt Adami unter dem Titel eines fürſtlichen 
Feldmeſſers. So blieb auch für die umliegenden Ortſchaften 
Filehne der Mittelpunkt für die Predigt des Evangeliums 
und ſoll es bis auf weiteres auch jetzt noch bleiben, obgleich 
die Zahl der Evangeliſchen durch die letzte Abwanderung 
von ihren etwa 3500 Seelen auf den zehnten Teil geſunken 
iſt. Im Jahre 1926 war ſie durch die Penſionierung ihres 
treuen Seelſorgers, des Superintendenten Beyer, der 
hier 36 Jahre gewirkt hatte, vakant geworden und iſt nun 
beſonders erfreut und dankbar, daß ſie in Paſtor Georg 
Mudrack, der am Viſitationstage im Gottesdienſt in der 
Kirche zu Filehne ordiniert wurde, einen Nachfolger erhalten 
hat. So war dieſer Tag für die Gemeinde von doppelter 
Bedeutung und trug deshalb auch ein beſonders feſtliches Ge⸗ 
präge. Ein junges Mädchen begrüßte die Kommiſſion mit 
einem Gedicht und überreichte dem Herrn Generalſuper⸗ 
intendenten einen Blumenſtrauß. Freude und Hoffnung er⸗ 
füllte die Herzen der Gemeindeglieder, die auf den Jubelton 
der Tagesloſung geſtimmt waren: „Denn dein iſt das Reich 
und die Kraft und die Herrlichkeit.“ Pfarrer Micha⸗ 
lowſki zeigte auf Grund von Eyh. 1, 16—32 der Gemeinde 
das himmliſche Ziel des Chriſten, das durch Glaube, Liebe, 
Hoffnung erreicht wird. Generalſuperintendent D. Blau 
erinerte an die Not der Kirche im allgemeinen und der Ge⸗ 
meinde im beſonderen und daß wir Gott danken müſſen auch 
für die Laſt, die er auflegt, und für die Hilfe, die er bringt. 
Daxan ſchloß ſich die feierliche und eindrucksvolle oben er⸗ 
wähnte Ordination an. In der Sitzung des Gemeindekirchen⸗ 
rats dankte die Gemeinde für die Erfüllung ihres Herzens⸗ 
wunſches, einen eigenen Paſtor zu haben. Ein gemeinſames 
Teſteſſen im Pfarrhauſe vereinigte darauf die Kommiſſions⸗ 
mitglieder und die Kirchenälteſten. D 

Der Nachmittag war den ganz kleinen Gemeinden 
Mialg und Drazig gewidmet, wo in den kleinen Ka⸗ 
pellen ſich etwo je 40 Glaubensgenoſſen verſammelt hatten. 
In Miala hielt B-rrer Heſekiel die Predigt über Joh. 
16, 33, in Drazig Pforrer Drobnitzki über Eph. 5, 24—27 
von der Herrlichkeit der Kirche, Den Gruß der Kirche brachte 
dieſen Vereinſamten Generalſuperintendent D. Blau und 
tröſtete ſie mit dem Amen Gottes, das die Bürgſchaft iſt für 
die Wahrheit ſeines Wortes und für die Gewißheit unſeres 
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Uhr Gottesdienſt. 


‚Große Transporte 


Konfektion u. Stoffe für die Sommersaison eingetroffen 


Markisettes, Popoline, Foulards und Seidenstoffe 
in den neuesten Mustern 
Teppiche, Gardinen, Decken, Tischdecken u. Läufer 


Wir bitten die Auslagen in unserem Schaufenster zu besichtigen. 


Nurtownia Czeslawguza 


Versandhaus für Pommerellen und die anderen Teilgebiete. 


Parfümerien und kosmet. 


Eau de Cologne in sämtl. Gerüchen 
in großer Auswahl und bester Qualität :—: :—: 
u. Haushaltungsartikel zu konkurrenziosen Preisen 


Rundſchau des Staatsbürgers. 


% 


Konzeſſionen für Rechtsberatungsbureaus. 


Der „Iluſtrowany Kurjer Codzienny“ läßt ſich aus 
Warſchau melden: Im Innenminiſterium iſt eine Ver⸗ 


ordnung über Bureaus in Vorbereitung, die ſich mit Ein⸗ 
gaben und Geſuchen beſchäftigen, ferner über Rechts⸗ 
beratungsbureaus. Die neue Verordnung ſieht vor, daß 
Konzeſſionen zur Führung derartiger Bureaus nur 
an diplomierte Ju riſten erteilt werden dürfen. 


Das Projekt der Reform der Vermögensſteuer. 


Zeitungsmeldungen aus Warſchau zufolge wird nach 
dem nunmehr endgültig durch das Finanzminiſterium aus⸗ 


gearbeiteten Projekt der Reform der Vermögensſteuer 
dieſe eine ſtändige ſein. Grundſätzlich kommen nur zwei 


Sätze in Betracht und zwar 3 pro Mille jährlich von einem 
Vermögen von 3000 bis 10 000 Zloty und 7 pro Mille von 
einem Vermögen, das 10000 Zloty überſteigt. Die Ein⸗ 
ſchätzung des Vermögens in Handel und Induſtrie erfolgt 
auf Grund der Umſätze der letzten drei Jahre, bei Ver⸗ 
mögen von Leuten, die ſich weder mit Handel noch mit In⸗ 
duſtrie beſchäftigen. werden die Einſchätzungen von 
Schätzungskommiſſionen bewirkt. 


J). ir 
Wie wird das Pfingſtwetter? 


Eigener Wetterdienſt der „Deutſchen Rundſcha u'. 
Warm, jedoch Gewitterneigung. 


Seit dem vergangenen Freitag ſind in unſerer Atmoſphäre 
ganz ungewöhnliche Erſcheinungen zu beobachten. Damals lag ein 
ſehr ſtarker Wirbel über Finnland. An ſeiner Vorderſeite herrſchten 
in Rußland bis hinauf zum nördlichen Eismeer am frühen Morgen 
ſchon Temperaturen von etwa 20 Grad Wärme, während wir in 
Mitteleuropa in weit ſüdlicheren Gegenden nur 6—7 Grad aufzu⸗ 
weiſen hatten. Und nun ereignete ſich in den Folgetagen der in 
den Witterungserſcheinungen außerordentlich ſeltene Fall, daß die 
nordiſche Zyklone rückläufig wurde. Gewöhnlich iſt die Bahn 
dieſer Gebilde von Weiten nach Oſten gerichtet, diesmal lief das 
Tief von Finnland aus wieder rückwärts, fo daß es am Sonn⸗ 
abend wieder über Südſchweden, am Montag über der Nordſee, und 
am Dienstag über England lag. Die Urſache dieſer abnormen 
Bewegung läßt ſich klar erkennen, und es ergeben ſich daraus 


ziemlich einwandfreie Ausſichten für die kommende Wetterent⸗ 
wicklung. Die Weſt⸗Oſt⸗Bewegung der Tiefdruckgebiete kommt 


nämlich dadurch zuſtande, daß der auf der Rückſeite einfließende 
Polarſtrom kalte und ſchwere Luftmaſſen heranſchafft, die das Tief 
an ſeiner Weſtſeite ſozuſagen auffüllen. Das Tief ſaugt, wenn die 
Zirkulation einmal begonnen hat, aus dem Polarbecken immer 
mehr dieſer kalten Luftmaſſen nach. Nun war aber anſcheinend 
der Vorrat auf unſerer Seite der Erde plötzlich erſchöpft, jeden» 
falls riß aus irgend einem Grunde der Kaltluftſtrom ab, ſo daß 
die auffüllende Tätigkeit aufhörte, vielmehr ſogar der Warmluft⸗ 
ſtrom der Vorderſeite ſiegreich vordringen konnte und durch den 
mit ihm verbundenen Druckfall das Tief immer weiter zurückſchob. 
Die wichtigſte Erſcheinung iſt das Verſiegen der Nordſtrömung. 
Dies hat bereits überall in unſeren Breiten einen beträchtlichen 
Temperaturanſtieg bewirkt, der im Schatten Werte won 
90 Grad brachte. Auch über Pfingſten wird dieſes 
warme Wetter anhalten, denn die Ungewöhnlichkeit der 
Tiefdruckbewegung läßt darauf ſchließen, daß nunmehr ein für 
längere Zeit anhaltender gründlicher Um- 
ſchwung eingetreten iſt. Wenn das Wetter für Pfingſten auch 
in bezug auf die Temperaturverhältniſſe als geklärt bezeichnet 
werden darf, ſo kann man noch nicht das Gleiche von den Nieder⸗ 
ſchlagsverhältniſſen ſagen. über Weſtfrankreich lagert nämlich ein 
Tief, das ſich demnächſt mit dem von Finnland verdrängten ver⸗ 
einigen wird. Es iſt gut möglich, daß ſich von der Hauptdepreſſion 
einige kleine Randſtörungen entwickeln, die über Mitteleuropa 
Gewitter mit Nachregen bringen: . 
dürften aber kaum ausreichen, um der Witterung einen allgemein 
unfreundlichen Charakter zu verleihen, nielmehr wird die Wärme 
und die immer wieder zum Durchbruch kommende Sonne den 
ſchlechten Eindruck dieſer kleinen Störungen wieder verwiſchen. 

So deuten alſo alle Anzeichen darauf hin, daß es der Wetter⸗ 
gott dieſes Jahr zu Pfingſten mit uns gnädig meinen wird. 
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Aus Stadt und Sand. 


Bromberg, 2. Juni. 


Der Widerſpenſtigen Zähmung. 


Es handelt ſich hier um eine Komödie, die ſich in Wirk⸗ 
lichkeit auf einem der hieſigen Wochenmärkte zugetragen 
hat. Standen dort kurz vor Palmſonntag mehrere Frauen 
an ihren Ständen, um Palmen feilzuhalten. Die Kon⸗ 
konkurrenz war ſehr ſtark und dies erregte die Wut der 
Händlerin Wladyſtawa Karlowioez und ihres treuen 
Hausnachbarn Skalſki. Die Käuferinnen ſtellten meiſtens 
mit Kennerblicken feſt, daß die Nachbarinnen der S. be⸗ 
deutend ſchönere Exemplare an Palmen auslegten. Des⸗ 
halb blühte das Geſchäft auch dort bedeutend beſſer, 
während die K. faſt keinen Zuſpruch hatte. Dieſe griff 
daraufhin zu einem anderen Mittel: Jeder Käuferin rief 
ſie zu, nur bei ihr zu kaufen, da die nachbarliche Kon⸗ 
kurrenz unreell ſei und die Kundſchaft übervorteile. Hier⸗ 
auf großes Geſchrei der Gegenſeite. Bald gab es einen 
Menſchenauflauf. Es blieb nicht allzulange beim Zank 
allein die ehrenwerte Frau Karlowiez warf ſich in 
grenzenloſer Wut auf ihre Konkurrenz zur linken Hand, 
eine Händlerin Stagiewicz, zog einen modernen Holz⸗ 
pantojfel, Größe 46, vom Fuß und bearbeitete damit die S. 
derart, daß der Pantoffel bald entzwei war. Auch ihr 
treuer Beiſtand, beſagter Hausnachbar Skalſki, wollte dem 
ſeiner Meinung nach berechtigten Konkurrenzkampf nicht 
tatenlos zuſchauen, ergriff einen ſtarken Knüppel und ſchlug 
unbarmherzig auf die S. ein. Dieſem Angriff war die An⸗ 
gefallene doch nicht gewachſen; ſie brach zuſammen und 
mußte ins Krankenhaus befördert werden. 

Durch die Menſchenmenge ging ein erleichtertes Auf— 
atmen, als endlich die Polizei in Geſtalt eines Hünen er⸗ 
ſchien, der in aller Ruhe die Verhaftung der beiden Rädels⸗ 
führer vornehmen wollte. Während dies bei dem S. keine 
beſonderen Schwierigkeiten machte, leiſtete die K. ganz er⸗ 
heblichen Widerſtand. Wie eine Furie ziſchte ſie den Be⸗ 
amten erſt an, belegte ihn mit Ausdrücken, die kein Kon⸗ 
verſationslexikon der ganzen Erde enthält, und als der Be⸗ 
amte auch hierdurch nicht aus ſeiner unerſchütterlichen Ruhe 
zu bringen war, wollte ſie auf andere Art beweiſen, daß ſie 
im Recht jei: Sie griff nach „einem Holzſchemel, 
ſchwang ihn hoch und ging mit dieſer Waffe auf den Be⸗ 
amten los. Bald war die Amtstracht des Beamten zer⸗ 
riſſen, denn die Furie „arbeitete“ nicht nur mit den Hän⸗ 
den, ſondern auch mit ihren beneidenswerten Zähnen. Sie 
ſpuckte bald einen Knopf der Uniform nach dem anderen 
aus. Da der Polizeibeamte allein mit dem Weibe nicht 
fertig werden konnte, rief er einen Kollegen herbei und mit 
vereinten Kräften würde die Raſende ins nahe Kommiſſariat 
befördert, was, nebenbei geſagt, trotz doppelter Kraft, noch 
erhebliche Schwierigkeiten machte. 

Der dritte und letzte Akt der Komödie ſpielte im hieſi⸗ 
gen Gerichtsgebäude, in dem ſich die beiden Raufluſtigen 
geſtern zu verantworten hatten. Der Anklagevertreter be⸗ 
antragte für beide Angeklagten Strafen von je zwei 
Wochen Gefängnis; das Urteil lautet für die K. auf acht 
Tage Gefängnis, für den S. auf 20 zl Geldſtrafe oder 
vier Tage Gefängnis. 


Kleine Rundſchau. 


Brand im Marburger Laudgrafenhaus. Im Mar- 
burger Landgrafenhaus brach Dienstag abend aus bisher 
zraufacklärten Urſachen ein Brand aus. Kurz vorher hatte 
Dr. Breitſcheid einen überaus ſtark beſuchten Vortrag 
in dieſem Hauſe gehalten. Die ae Ace Ned in 
. N elegen 

eminarräum And lk Wohnung des des Pebells ſind 
ausgebran 155 Die Bibliotheken konnten zum Teil 
durch die Studenten gerettet werden. Bis zum Eintreffen 
der aus den Nachbarorten angeforderten Motorſpritzen 
hielt die Studentenſchaft mit Waſſereimern das Feuer auf 
ſeinem Herd zurück. Um 1 Uhr nachts war der Brand durch 
die inzwiſchen eingetroffenen Feuerwehren gelöſcht. 

* Eiſenbahnunfall auf dem Bahnhof Zoo in Berlin. 
Heute früh fuhr der Kölner Perſonenzug auf dem Bahnhof 
300 in eine Arbeiterkolonne, die das Gleis überſchreiten 
wollte. Zwei Arbeiter wurden getötet und zwei 
ſchwer verletzt. 

* Japans wachſende Bevölkerung. Japan dürfte eines 
der wenigen Länder ſein, das nicht über Geburtenrückgang 
zu klagen hat, denn nach der durch das Innenminiſterium ver⸗ 
öffentlichten Statiſtik für 1926 überſteigt die Zahl der Ge⸗ 
burten die der Todesfälle um über eine Million. 

* Es gibt zuviel Frauen. Dieſe ſchon oft erwieſene 
Tatſache wird auch durch die bereits im März vorigen 
Jahres erfolgte, aber erſt jetzt amtlich veröffentlichte Volks⸗ 
zählung im ne Departement beſtätigt. Bei einer Ge⸗ 


ber) eee, , he [mann GI ankr eu me ee Dammbau nad) Sylt. 


Ein preußiſches Verkehrsbauwerk 
von faſt 30 Millionen Mark. 


Von Willy Norbert. 


Nun iſt es fertig, das gewaltige Werk, das die Insel 
Sylt an das deutſche Feſtland ſchmiedet, das eines Leſſeps 
würdige Werk. Allen Zweifeln zum Trotz iſt es gelungen. 
Ob wohl die Reiſenden nach Sylt die ganze hohe Bedeutung 
des Sylter Dammbaues ahnen, wenn ſie ab 1. Juni 
von den breiten Fenſtern des Speiſewagens im D⸗Zug 
Berlin — Hamburg —Weſterland zu beiden Seiten hinab⸗ 
ſchen auf die Waſſer der Nordſee, über die ſie ſo ſchnell und 
ſicher dahinfahren? — In folgendem mögen deshalb einige 
poſitive Angaben die Größe und das eigenartige Entſtehen 
des Werkes ſchildern, deſſen neue Konſtruktions⸗ und Bau⸗ 
art noch nie vorher erprobt waren. Dieſe Angaben um⸗ 
faſſend und erſchöpfend zu machen, iſt erſt beute, nach 
Vollendung des eigentlichen Baues möglich. 

Zunächſt ſei darauf hingewieſen, daß die große Sturm⸗ 
flut vom Oktober 1926, welcher der Dammbau in ſeiner 
Baſis völlig widerſtanden — es war die ſtärkſte Sturm⸗ 
flut ſeit 18951 — den Beweis von der Richtigkeit ſeiner 
Ba Konſtruktion erbrachte. 

Die Aufgabe war folgende: Es galt, zwiſchen der Inſel 

Sylt und dem deutſchen Feſtlande eine feſte Verbindung zu 
ſchaffen, da Sylt auf dem ſogenannten „Landwege“ — eine 
ähnliche Lage wie bei 8 in Sſtpreußen — nur 
durch den „Dänenkorridor“ erreicht werden konnte. Die 
größten techniſchen Schwierigkeiten boten nicht allein die 
trügeriſchen Gründe des Wattenmeeres, die einen Brücken- 
bau ausſchloſſen, ſondern vor allem die drei Tiefs 
(„Oſterley“, „Holländer Loch“ und „Weſterley“), durch 
welche ungehindert ſeit vielen Jahrhunderten drei breite, 
reißende Flutſtröme der offenen Nordſee täglich bei ein⸗ 
ſetzender Flut oder Ebbe hin- und zurückjagten. Um dieſe 
nach Norden zu ſich verjüngenden und flacher werdenden 
Tiefs leichter auszufüllen, erhielt die Führungslinie des 
mes eine kleine Verlegung nach Norden. Der Damm⸗ 

bar beginnt vom Feſtlande bei Klanxbüll in Schles⸗ 
wig, wohin eine direkte, faſt ſchnurgerade Reichsbahnlinie 
von Siebüll (Bahnſtrecke Huſum Tondern) gebaut 
wurde, die 15 Kilometer lang iſt und durch eingedeichtes 


ſamtbevölkerung von 4628 637 überſtieg die Zahl der 
Frauen die der Männer um 330 000. Das Mißverhältnis 
tritt beſonders in den reichen Vierteln von Paris ſtark her⸗ 
vor, während in den Arbeitervierteln der Unterſchied nicht 
ſo ſehr in die Erſcheinung tritt. — Die Stadt Paris zählt 
übrigens 2871429 Einwohner, von denen nur 16671 älter 
als 71 Jahre ſind. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Von den polniſchen Lohnkämpfen. Im Dombrowaer Revier 
hat der Streik am 27. Mai ſein Ende gefunden, nachdem zuerſt die 
Belegſchaft der Hütte Milo wice und dann die Arbeiter der 
Fabrik Deichſel am 26. beſchloſſen hatten, die Arbeit wieder 
aufzunehmen. Lediglich auf der Huta Bankowa zeigt ſich noch keine 
Bereitwilligkeit, ſich mit der von den Induſtriellen zugeſtandenen 
Lohnerhöhung von 8—12 Prozent zufrieden zu geben. — In der 
Bialyſtoker Tertilindnitrie wird es vorausſichtlich in den 
nächſten Tagen zu einer Einigung kommen, da der zuſtändige 
Arbeitsinſpektor mit ſeinen Vermittlungsverſuchen Erfolg ge⸗ 
habt hat. 

Der polniſche Eiſenmarkt zeigt augenblicklich beträchtliche Be⸗ 
lebuna. Die Verkaufs bedingungen im Enaros-Handel find. bei 
10 bis 20 Prozent Barzahlung Wechſelkredit mit drei Monaten 
Friſt oder offene Rechnung bis zu einem Monat. Die Engros⸗ 
Preiſe betragen franko Waggon Verladeſtation: Roheiſen Stara⸗ 
chowice (franko Waggon Hütte) Nr. 0: 210 ZL, Nr. 1: 200 Zl., 
Nr. 2: 190 Zl., Roheiſenauß Sta vorkow Nr. 1: 220. Nr. 2: 215, 
Nr. 3: 210 SL, Gußbruch 165 ZJ., inländiſches Handelseiſen 350 31. 
plus 2 Prozent, Bandeiſen, heiß gewalzt 422,5 plus 2 Prozent, 
Walzeiſen 397,5 31., Eiſenblech (Grundpreis), 5 Millimeter ſtark und 
darüber 432,5 31. plus 2 Prozent, bis 5 Millimeter ſtark 525 31. 


plus 2 Prozent. 
Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
1 im „Monitor Polſki“ für den 2. Juni auf 5.9351 Zloty feſt⸗ 
geſe 

Der Zlotn am 1. Juni. D anzig: Ueberweiſung 57,62 bis 
57,73, bar 57.68 57,82, London: Ueberweiſung 43,50, Neu⸗ 
nork: Ueberweisung 11.40. Bukareſt: Ueberweiſung 18.60, 
Zürich: Ueberweiſung 58.10. Caernow i tz: Ueberweiſung 
18.55. Berlin: Ueberweilung, Warſchau 47,05—47,35, Kattowitz 


47.025 47.225, Poſen 47,05 47,25, Prag: Ueberweiſung 377,00, 
Mailand: Ueberweiſung 203. 

Warſchauer Börſe vom 1. Juni. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 124.30, 124.61 — 123,99, Budapeſt —.—, Oslo —,—, Holland 
358.25, 359,15 — 357.35, Kopenhagen ——, London 43,45 5 43,56 — 
43,35, Neuyork 8,93, 8,95 — 8,91, Paris 35.06. 35.15 — 34,97, 
Prag 26,50, 26,56 — 26,44. Riga —.—, Schweiz 172,12. 172,55 — 
171,69, Stockholm —.— Wien 125,88, 126,19 — 125 57. Italien 
49, 30, 49,42 — 49, 18. 

Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe nom 

Juni. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 25,06 d., Neuyork —,— Gd. Berlin 122,187 5d. 122,493 — 5 
Warſchau 57.62 Gd. 57.73 Br. — Noten: London —.— 
—.— Br. Neuyork 3,1400-5,1450 Gd. —.— Br., Berlin —.— Gd. 
=, Br., Holland. 100 Gld. —,— Gd. — —- Br, Polen 57,68 Gd. 
57,82 Br. 

Berliner Deviſenkurſe. 
ür d Ausza In Reichsmark In Reichsmark 
Sekt: 5 e 1. Juni 31. Mai 
ſätze 9 Geld Brief | Geld Brief 
— | Buenos-Aires 1 Bel. 5 285 1.789 | 1783 1.785 
— e 479 lar] 4.218 4.224 4.216 4.224 
5.85% Japg 1 Pen. 1.948 | 1952 | 1948 | 1.952 
— Konflantin itrk. ar. 2.218 | 2220 | 2215 2.219 
4.5% | London 1 Pfd. S 20.478 | 20516 | 20.477 20.517 
4% | Neunort. ne 4.2155 | 4.2235 | 4.2155 4.2235 

— [Riode JaneirolMilr. | 0.4975 0,4985 0.4887 | 0.5007 

— Uruquay 1 Goldpei. | 4.236 4,244 4,236 4.244 
‚35%, Amſterdam 100 Fl.] 168,74 | 169.08 | 168.76 | 169,10 

190% AK 5.544 5,556 5.544 5.556 
5.5 % | Brüſſel⸗Ant. 100 Fre. 58,55. |. 58,67 | 58,555 58.875 
5.5 %, | 81.85 | 82.01 81,85 82.01 - 

7% Selſingfors 100 fi. M. 10.811 | 10,631 | 10.607 10 827 
* 100 Lira] 23.21 | 23.25 23.23 | 23.27 
7% J Jugoflavien 100 Din. 7413 7.427 | 7.413 | 7.427 
5% Kopenhagen 100 Kr.] 112.84 112.88 | 112.64 112.86 
9% J Liſſabon . 100 Elsc.] 20.98 21.02 20,98 21.02 
4.5 % Oslo⸗Chriſt. 100 Kr.] 109,47 | 109.69 | 109.61 | 109,83 
5% Paris .. . 100 Fre. 16.505 | 16,545 | 16,505 | 16.545 
5% Prag. . 100 12.487 | 12507 12489 12.508 
3.5 % [ Schweiz .. 100 Fre. 81.095 | 81.255 | 81,095 | 81.255 
10% Sofia .. . 100 Leva 3.047 3.053 3.047 3.053 
5% [Spanien . . 100 Peſ.] 73.193 74.07 74.05 74.19 
4% [Stockholm. 100 Kr.] 112.79 113.01 112.79 113.01 
6% Wien. . 100 Kr.] 5931 | 59.43 | 59.32 | 59.44 
6 % | Budapeit .. Pengö] 73.48 | 73.62 | 73.46 73.0 60 

8 % Warſchau . . 100 31 47.1 — 47.10 

— Kairo. . 1 äg. Pfd. — — — — 

Züricher Börſe vom 1. Juni. (Amtlich) Warſchau 58,10, 
Neuyort 5,1981, London 25.25 ½ Paris 20,35, Wien 23, 15, 
Prag 15,40, Italien & 18 en 72.23, Budapeſt 90,60, 
Selſſngfors 13,07 ½, Sofia 3,75, Holland 208,10, Oslo 135. 05, 

openhagen 138, 05, Stockholm 139,10, Spanien 91,20, Buenos 


Aires 2,20'/,, Tokio —, Bukareſt 3. 1 Athen 6,83, Berlin 123,17½ 
Belgrad 9,13¼ Konſtantinopel 2.71 
8 Bank Polſti zahlt beute Re 1 Dollar, gr. Scheine 


89 31, do. kl. Scheine 8,88 Zt., 1 Pfd. Sterling 43.28 Zl., 


. Narſchland führ führt. Die Strecke über das Meer iſt A f eee 
12 Kilometer lang. Auf der Inſel ſtößt fie im Bogen auf 
die öſtlichſte, dem 90 1 nächſte Stelle Sylts, Nöſſe. 
Von hier fährt die Bahn weiter zunächſt durch tief aus⸗ 
geſchachtetes Kliffgelände und ſpäter auf hohem Damm 
(wegen der hier bei Sturmfluten unter Waſſer ſtehenden 
Fennen) an den alten Sylter Orten Morſu m, A rchſ u m 
und Keitum vorbei nach Weſterland. 

Die obere Dammbreite beträgt mit Rückſicht auf die 
für den Eiſenbahnbetrieb notwendigen Sicherheit 11 Meter. 
Die Baſis des Dammes iſt rund 50 Meter breit und lagert 
auf dem Meeresgrunde. Befeſtigt iſt der Damm mit einer 
Steindecke von wechſelnder Breite (zwiſchen 4—9,50 Meter). 
Dieſe Pflaſterung, ein 0 en „Zyklopenmauerwerk“, 
beſteht aus reinem a Die etwa 30 Zentimeter 
hohen, faſt gleichmäßigen Baſaltblöcke ſtammen aus Linz 
am Rhein. Es ſind alles fünfkantige, abgeſchlagene Natur⸗ 
blöcke vulkaniſcher Erzeugung, die durch ihre unangreifbare 
Härte ſelbſt den ſchwarzen, ſchwediſchen Granit übertreffen, 


beſonders aber durch ihre wie künſtlich behauene Form ſich 


bienenzellartig ſchichten ließen und ſo ein abſolut unan⸗ 
greifbares Panzer-Bollwerk gegen die Gewalt der Flut⸗ 
Jaller 887 Sie ruhen auf einer ſtarken Schicht von 

ran 


durch Grasſoden abgedeckt. 4 


Gebraucht für das Rieſenwerk wurden an Bosen- 
material 3 Millionen und 200000 Kubikmeter. An 
Steinen allein über 300 000 Tonnen, alſo etwa 6 Millionen 

Zentner. Die Strecke Niebüll -Klanxbüll wurde ſchon im 

inter 1922/23 vollendet. Mit dem Bau des Dammes ſelbſt 
5 5 an der Feſtlandfeite im Frühjahr 1923 begonnen, von 
der Inſel aus erſt im Frühjahr 1925. Beendet wurde der 
Bau des eigentlichen Dammkörpers ſchon im Spätſommer 
1926 — faſt anderthalb Jahre früher, als man gedacht hatte, 
kurz vor der oben erwähnten Sturmflut, die trotz ihrer bei⸗ 
ſpielloſen Wut auch nicht einen einzigen der geſchilderten 
Baſaltblöcke um einen Zoll verrücken konnte! 

Die Höhe des Dammes über Normal-Hochwaſſer iſt 
faſt ſechs Meter, bedeutet daher den völligen Ausſchluß jeder 
Gefährdung des Bahnkörpers ſelbſt durch höchſte Fluten. 

Die Schaffung des Dammes ſelbſt geſchah in geiſtreicher, 
ſich der Naturkräfte und des Materials der Nordſee dit 
bedienender Weiſe, die in großen Zügen geſchildert, fol⸗ 
gendermaßen verlief: Es wurde zunächſt eine Spund⸗ 
ward aus etwa dreizölligen Bohlen durch das Meer ge⸗ 


Oberhalb dieſes Panzergürtels iſt der ne 
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Ka A Anna 


100 franz. RER, 34,81 31, 100 Schweizer Stanten 171,35 37. 
100 deutſche Mark 210,58 31, Danziger 3 72,30 Zl., öſterr. 
Schilling 125,32 ZL, tſchech. Krone 26,39 Zloty. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 1. Juni. Wertpapiere und Obli⸗ 
gatonen: 3½⸗ und Aproz. Kriegspfandbriefe 36,50. Sproz. dol. 
liſtiy Pozn. Ziem. Kredyt. 93,0092, 50. proz. liſtn zboz. Porn, 
Ziemſtwa Kredyt. 26,00 —25,75.— Bankaktien: Bank Kw. Pot. 1 
(1000 M.) 95,00. Bank Przemuſtoweöw (1000 M.) 3,10—3,15. Bank 25 
Zw. Sp. Zarobk. (100 31.) 92,00. — Induftrieaktiem H. Ce⸗ 4 
gielſki (50 31.) 45,00, Centr. Skör (100 31.) 67,00. Hartwig 2 
(50 31) 48,00. Herzſeld⸗Viktorius (50 31.) 55,00. Ba Sp. = 
Drzewna (1000 M.] 1,10. Unja (12 31) 22,00. Wytworn. Chemiezna 12 
(1000 M.) 1,15. Tendenz: belebter. 


Produktenmarkt. 
Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 


N EN 
* it 


1. Juni. Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kilo in Zloty: 
Weizen 353.25 56.25] Sommerwicken . . 32.00 34.00 
Roggen 50.50 —51.50 | Peluſchkten 31.00 33.00 
Ape (55%) 74.25 Weizenkleie 31.50 
Roggenmehl (70%). 73.00 Noggenkleie 5 135. 0036.00 
Weizenmehl (65%) . 81.75 84.75 Blaue Lupinen „ 22.50 — 24.00 
erſte we . 43.00 — 45.00 | Gelbe Lupinen .. 23.5025. 00 
Hafer 42.75—43.75 Tendenz: nicht einheitlich. 
Getreide. Warſchau, 31. Mai. Notierungen der Getreide⸗ 
und 29 fr. Ladeſtation. Poſener Weizen nach Proben 753 


gl. (128) 60,25. Die Tendenz iſt abwartend bei kleinen Umſätzen. 
Getreide. 2 rakau, 31. Mai. Preiſe für 100 Kg. Ware mitte 
lerer Handelsgüte in Zloty ohne Gemeinde-Lebensmittelſteuer: 
Argent. Weizen 62—63, roter und gelber Inlandsweizen 59—60, 
Inlandsdomänenroggen' 68/69 54—55, Handelsroggen 53—54, Do⸗ 
mänenhafer 45—46, Handelshafer 43—44. 

Berliner Produktenbericht vom Juni. Getreide⸗ 
und Oelſaat für 1000 Kg., ſonſt für 100 * in Goldmark. Weizen 
Mai —,—, Juli 305,50, September 276,50—277 En 
märk. 270-276, Juli 264—%65, Sept. 
235 — 236. Oktober 235. Gerſte: Sommergerſte 235267. Sa er 
märk. 244250, Mai —, Juli —, September —. Mais 195-197. 
Weizenmehl 37, 5039,50. Roggenmehl 36.50 38,50. Weizenkleie fr. 
Berlin 16,00 bis —.—. Roggenkleie franko Berlin 18.50 bis —,—. 
aps —. Leinſaat —,—. Biktoriaerbſen 42 bis 58, kleine Speiſe⸗ 
erbſen 27-30, Futtererbſen 22—23, Peluſchken 20 bis 22. Ackerbohnen 
20 bis 22. Wicken 22,00 — 24.50. Lupinen blau 14.75 — 15,75, 
do. gelb 16.00 17.50. Serradella neu 18 bis 23. Rapskuchen 15, 
bis 16,10. Leinkuchen 20.00 — 20,40. Trockenſchnitzel 13,40 —18 69. Soya⸗ 
ſchrot 20,00 — 20.40. Kartoffelflocken — bis — Tendenz für 
Weizen matt, Roggen matt, Gerſte ſtill, Hafer ſtill, Mais ruhig. 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 1. Juni. 8 für 100 auge 
in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink (fr. Verkehr) — bis —, Remalked 
Original⸗Alumin. (9899 / in Blöcken, 
in Walz⸗ oder Drahtb. 1 

Reinnickel rk 10 
Kilogr. 


märk. 294—298, 
276,50, Okt. 276. Roggen 


Plattenzink 52,00 - 53,00, 
Walz⸗ oder Drahtbarren 210, do. 
214, Hüttenzinn (mindeſtens 99% —.— 
340—350, en, ( Regulus) 103—112, Silber i. Barr. f. 1 


900 fein 79,00 80,00 
Viehmarkt. 


Berliner Biehmarkt vom 1. Juni. (Amtlicher N. 
Auftrieb: 1938 Rinder (darunter 278 Ochſen, 641 Bullen, 1104 Kü 
und Färſen), 5872 Kälber, 5109 Schafe, 21085 Schweine, — Zieg 
606 ausländiſche Schweine, 3544 Ferkel. — Preiſe für 1 Pfd. gebend: 
gewicht in Goldpfennigen. 
Rinder: Ochſen: a) vollfl. ausgemäſtete höchſten Schlacht⸗ 
werts (jüngere) 61—63, b) vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten 
Schlachtw. im Alter von 4 bis 7 Jahren 56—58, e) junge, fleiihige, 
nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 52—54, d) mäßig 
5 57 jüngere und gut genährte ältere 35—45. Bullen: a) zen 
fleiſchige, ausgewachſene höchſten eee 57-60, b) voll 7 
fleiſchige jüngere höchſten Schlachtwertes 54-56, c) mäßig, genährte 
Ruhe und gut genährte ältere 50—53, gering genährte 4749. 
: a) jüngere vollflei chige höchſten Schlachtwertes 49—54, 
50 feng! vollfleiſchige oder ausgem. 40—45, c) fleiſchige 30-37, f 
99 1 5 0 22—25. Färſen (Kalbinnen): a) vo fleiſchige, 
ur ſtete höchſten Schlachtw. 59-61, b) vollfleiſchige 55-57, 
ch fleiſch. 4951, Freſſer: 4249. 1 
as ä 5 ber: a) Doppellender feiniter Maſt —.—, b) feinite Maſt. 
kälber 70—80, e) mittlere Maſt⸗ u. beſte Saugkälber 55-68, d) g 
‚ginge Maſt⸗ und gute Saugkälber 45-62, e) geringe ner, 5 
chafe: a) e u. jüngere Maſthammel: 1. he 
1000 —.—. 2. Stallmaſt 60—65, b) mittl. Maſtlämmer, ältere 
Maſthammel und gut genährte, junge Schafe 52—58, c) fleiſchiges 
Schafvieh 42—50, gering genährtes Schafvieh 30—35 
Schweine: a) Fettihw. über 3 Ztr. Sen ge 
b) vollfl. von 240—300 Pfd. e 56—57, c) vollfl. von 
bis 240 Pfd. Lebendgewicht 53—55, d) vollfleiſch. von 160—200 P 
51—54, e) 120 —160 Pfd. Lebendgew. 49—50, 1) vollfl. unter 120 Pb. 
—, 8) Sauen 48-50. — Ziegen: 
Marktverlauf: Bei Rindern ruhig. Ueberſtand, Kälber und 
Schweine ſchleppend, erheblicher Ueberſtand, Schafe glatt. — Der 
Markt am 4. Juni fällt aus. 


d) ae 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 1. Juni in 
Er Fer + 1,30 (1,%6), Warihau + 1. 41 (1.50), 
orn + 1.32 dh 17 Fordon + 1,43 (1, 47% cum 
+ 121 (i „24), Graudenz + 1,50 54), Kurzebrak 2. (J. 
Montau +.— (1,19), Bielel + 103 1,06), Dirſchau + 0,92 (0,9 5 
Einlage + 2,36 2 34), Schiewenhorſt u 9,60 (2,52) Meter. ( 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand — 


Krakau — 2,06 (1,93), 
Plock + 1, 21 1,20), T 


rammt. Zu ihren beiden Seiten wurden Pfahlreihen ein⸗ 
geſchlagen, die eine Transportbahn zu tragen hatten, 
welche das Baumaterial heranführte. Zu Füßen der Spund⸗ 
wand und der Pfahlreihen wurden Steine geſchüttet. Die 
Spundwand bildete die ſüdliche Seite des Dammes. Die 
nördliche wurde, da weniger den Fluten ausgeſetzt, nur 
durch kurze Pfähle und Buſchflechtwerk begrenzt. Zwiſchen 
dieſe beiden, über 50 Meter von einander entfernten Be⸗ 
grenzungen auf dem Meeresgrunde wurde nun der Boden 
des Dammkörpers „aufgeſpült“. Das geſchah dadurch, 
daß rieſige, ſchwimmende Eimerbagger Meeresboden hoch⸗ 
hoben und ihn durch eine ſchwimmende, oft hunderte von 
Metern lange Rohrleitung von etwa 60 Zentimeter Durch⸗ 
meſſer zwiſchen die Begrenzungen goſſen. Auf dieſem Grund 
wurden nun durch Kipploren Sandmaſſen geſchüttet, die der 
Inſel (gleichzeitig als Ausſchachtung für die Anfangs⸗Bahn⸗ 
ſtrecke) entnommen wurden. Zum Schutz des io gewonnenen 
Sandkörpers des Dammes wurde eipe 75 Zentimeter 
dicke Tonſchicht als hermetiſcher Verſchluß über alles ge⸗ 
legt. Der Ton wurde einer benachbarten Grube auf der 
Inſel entnommen. Nun wurde in oben beſchriebener Weiſe 
die Baſaltpflaſterung als Grandſchüttung ausgeführt, deren 
Breite an den Bogen des Dammes als den exponierteſten 
Stellen eine größere iſt (bis Zu 9,50 Meter), und ſchließlich 
wurden Grasſoden auf den Damm oberhalb ſeines Baſalt⸗ 
gürtels gelegt. Die Dammkrone erhielt noch die übliche 
Auflage von Steinſchotter, auf den 15 Schwellen und 
Schienen der Reichsbahn gelegt wurden. Die Strecke iſt für l 
ein Doppelgleis vorgeſehen, erhält vorläufig jedoch nur ein 
einfaches. x 
Bauherr des großen Unternehmens iſt der pre 

ßiſche Staat unter finanzieller Beteiligung der Reichs⸗ 
bahn. Eine Chauſſee iſt deshalb nicht geſchaffen, um den 
Bahnbetrieb rentabel zu machen, der einſt gewiß die hohen 
Aufwandskoſten lohnen wird, ſpricht man doch heute bereits 
von Sylt als einem wichtigen zukünftigen Umſchlags⸗ 
hafen für die große deutſche Hochſeefiſcherei, der aller⸗ 
en eine gewaltige Erſparnis bedeuten würde. Brauchten 
doch die zumeiſt im Norden fiſchenden Hochſeefiſchdampfer 
nicht mehr bis zum Feſtlande, um ihre Fänge friſch abzu⸗ 
liefern. Einen Abbruch des Bades Weſterland würde dies 
keineswegs bedeuten, da ſchon rein geographiſch kein Anlaß 
hierfür gegeben iſt. Sicher iſt durch ben Sylter Dammbau 
eine große ene des Weſterländer Badebetriebes zu 
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An- und Verkäufe 
Suche als Selbſträufer ein Gut 


von 3500 Morgen zu kaufen. Bedingungen: 
Gute Lage, Gebäude, Mittelboden, ausreichend. 
leb. und totes Inventar und angemeſſene An⸗ 
zahlung. Gefl. Ang. an Adminiſtr. Geide, 

Waſowo, pow. Nowy⸗Tomysl. 7613 


Gute Exiſtenz in Yanzig!! 
keller fate Buchdruckereibetrieb 
mit feſtem, dankbarem Kunden kreis ſofort ver⸗ 
käuflich. Offert. u. N. 7531 an die Geſchſt. d. Ztg. 


Kartoffeln 


5/4 Zoll aufwärts, gutkochend 7330 
kauft alle Sorten 


Pernhard schlage. it 


Wenn Sie waschen wollen 
dann gebrauchen Sie nur LESYNASEITE und LESyl. 


Sie haben dann die Gewißheit, daß lhre Wäsche, ohne 
beschädigt zu werden, schneeweiß wird. 


Lesynaseifen sind sehr sparsam und starkschäumend 


Lesyl ist das’ hervorragende, garantiert chlorfreie und 
unschädliche Seifenpulver, von großer Waschkraft. 


Lesynaseifen und Lesyl erhalten Sie in jedem besseren 
Kolonialwaren - Geschäft. 


Verkauf an Wiederverkäufer ab Lager Bydgoszcz, ulica 
Marcinkowskiego 8b, Telefon Nr. 1759. 


„Lesyna“ Inh.: Gehrüder Hagemann, Wejherowo 
vorm. C. Lemke & Sohn. 6779 
FCC ·ð—ꝛ ñ x ... IR Mi Se 


letzt beste Epgl. Wirtſchaſtsfrl. 


® das perf. kocht, f. mittler. 
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Gartenbaubetrieb, durch Pansegrau, Radzyn. ; di 5 4 5 A { . h DD 7531 
Sw. Tröjey15. Tel. 48. — un. die Hausfr. vertr. könn. „ „ Rittergut a. Bere 
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de, 2 K s 1 
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kundſchaft unter günſtigen Bedingungen ver⸗ Suche zum 15. Juni 
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Geſucht zum 1. Juli ul. Jagiellonskal7 


Wabrzezno, Pomorze. 
(Plac Teatralny). 8 
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Hinterhaus, ptr. I., 


novierungskoſt. werd. 
7 Min. vom Bahnhof. 


U t geben wir unsern Kunden von außerhalb eine passende 
msens Mütze beim Kauf eines Herren-Anzuges od. Mantels. 


erſtattet. Gefl. Offert. 


Republit Polen. 


Staatspräſident Moscicki und Marſchall Pilſudſei 
Ehrenbürger von Tarnow. 


Am Sonntag fand in Tarnow die Weihe der Fahne 
des dort ſtationierten 18. Infanterieregiments ſtatt, 5 der 
auch der Staatspräſident Moseicki teilnahm. Aus dieſem 
Anlaß wurde in einer Sitzung des Tarnower Stadtrats 
beſchloſſeu, dem Staatspräſidenten Moseicki ſowie dem Mar⸗ 
ſchall Pikſudſti die Chrenbürgerſchaft der Stadt zu verleihen. 
Außerdem ſoll die Hyſzewfkaſtraße in Moscicki⸗Straße um⸗ 
geändert werden. 


Demiſſionsgerüchte über Miniſter Niezabytowfki. 


Warſchau, 1. Juni. Der ſozialiſtiſche „Robotnik“ notiert 
das Gerücht, daß die Stellung des Miniſters Niezaby⸗ 
towſki erſchüttert ſei. Unter den Kabinettsmitgliedern 
berrſche Unzufriedenheit über die Tätigkeit des Landwirt⸗ 
ſchaftsminiſters, deſſen Berechnungen über die Getreide- 
menge, welche exportiert werden kann, durchaus nicht ge⸗ 
ſtinimt haben. ; 


Eine neue weißruſſiſche Partei in Polen. 


Wilna, 30. Mai. In Wilna iſt eine neue weißruſſiſche 
politiſche Organiſation unter dem Namen „Weißruſſiſcher 
Nationalrat“ entſtanden, dem ſich der bisherige Weißruſſiſche 
Volksrat, zahlreiche Anhänger der „Wyzwolenie“, Mit⸗ 
glieder der weißruſſiſchen Chriſtlichen Demokratie und des 
weißruſſiſchen Bauernbundes angeſchloſſen haben. Vor⸗ 
ſitzender der neuen Partei iſt Dr. Pawlukiewitſch. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtticher Original- Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
\iher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 2. Juni. 
Wettervorausſage. 


8 Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
Leichte Abkühlung und Gewitterregen an. 


Der Himmel im Juni. 


a Am Fixſternhimmel find die Winterſternbilder bereits 
alle untergegangen. Tief im Weſten ſteht der Gr. Löwe, 
im Südweſten die Jungfrau, hoch oben die Sternbilder: 
Bootes und Herkules, zwiſchen ihnen das hübſche Bild der 
balbkreisförmigen Krone. Im Süden ſtrahlt der Skorpion, 
nicht weit über ihm die Wage, links von derſelben die 
Schlange. Leier, Schwan, Adler, Pegaſus ergänzen nach 
Diten zu das Bild, — Die Sonne geht am 1. um 3,46 Uhr 
auf und um 20.10 Uhr unter, am 30. um 3,42 auf und um 
20,24 Uhr unter. Die Verſchiebung der Auf⸗ und Unter⸗ 
gangszeiten iſt nur minimal. Am 22. Juni längſter Tag 
mit 16% Stunden. Am 29. Juni findet eine totale Sonnen⸗ 
finſternis ſtatt, die jedoch bei uns nur als parlielle inter, 
nis ſichtbar iſt, bei der etwa ¾ des Sonnendurchmeſſers 
bedeckt wird. — Mond: Am 7. erſtes Viertel, em 15, Maus 
mond, am 22. letztes Viertel, am 29. Neumond. Am 15. 
Juni ſindet eine totale Mondfinſternis ſtatt. die jedoch in 
Mitteleuropa nicht zu ſehen iſt. Am 9. ſteht der Mond in 
Erdferne, am 24. in Erdnähe. — Von den Planeten iſt 
Merkukr in den erſten Tagen unſichtbar, vom 4. ab wird er 
am Abendhimmel ſichtbar, am 12. für knapp ½ Stunde 
und vom 20. ab wieder unſichtbar. Die Sichtbarkeitsdauer 


e Nähe des 


noch 1 Stunde 40 Minuten beträgt, nimmt ſchnell ab. Am 
20. verſchwindet er in den Sonnenſtrahlen. Im Aphel 
ſeiner Bahn iſt Mars am 27. Juni. Am 9. Juni gelangt 
er in die Nähe der Venus, wobei er nahezu zwei Voll⸗ 
mondbreiten nördlich von ihr ſteht. In die 
Nähe des Mondes gelangt Mars zur Zeit ſeiner Sichtbar⸗ 
zeit am 3, Juni. Jupiter iſt am Anfang des Monats knapp 
2 Stunde, am Ende faſt 2% Stunden am Morgenhimmel 


ſichtbar. In die ſcheinbare Nähe des Mondes gelangt 
Jupiter zur Zeit ſeiner Sichtbarkeit am 22. Juni. Saturn 


iſt die ganze Nacht über ſichtbar. In die ſcheinbare Nähe 
> Be kommt er zur Zeit ſeiner Sichtbarkeit am 
Juni. 1 


0 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute bei 
TER + 3,70 Meter, bei Thorn etwa + 1,50 
Mieter, 2 


Tomatennflanzen Firma sl 
deer in jeder „SAME Bazar“ 


Stärke 7410] Stary Rynek 14, teilt 


Gemüsenflanzen genes e 
Blumennflanzen Auswahlangelomm it 
‚Tepgichbeet- Prima dorſch⸗ u. 
pflanzen | Gibherinnsmehl 
Schling- und direkt von der Fabrik 


bietet an 650 


alles in größter Aus-] vertreter der Dierli 

wahl. Bei Abnahme 2 

großer Posten äuberst et 
billigste Preise, 


Jul. Ross, 


Gartenbaubetrieb, 
Sw.Tröjeyi5. Tel. 48. 


Lupinen 


zur Saat 
empfiehlt 

Landw. Ein- und 

Verkaufs-Verein 


Bydgoszez- 
jelawki. 
Telefon 100. 


Guter Mittaggtiſch 


Gut gepflegte Getränke. 


der Venus als Abendſtern nimmt bis Ende des Monats 


anf 1 Stunde 36 e dis = 
* * 2 tbarfeit am 3. 2 
Auch die Sichtbarkei des Mar die er Anfang des 1 


ſcheinbare 


Für die kommenden Feiertage 


empfehlen unsere bekannten 


Qualitätsbiere 
Zrowar Wielkopolski 


Klefierollanzen é. 2 Bütmener, 
‚Balkonnflanzen . Daanke Tel. 1603 und 1508 


Gntten]1. Pit 
A grunde Früh Konzert 


0 
hula 
Tel. 1658 


Große Auswahl in Speiſen à la cart 
Spezialität: Krebsſuppe 0 


— Lokal bis 8 Uhr morgens geöffnet. —— 


ö= 4-6 


F Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde 
gingen im Laufe des geſtrigen Tages drei beladene Oder— 
kähne und zwei Dampfer. 

§ Die Pfinaftferien beginnen Freitag, den 3. Juni, nach 
der vierten Unterrichtsſtunde und enden am Donnerstag, 
N 1 früh; Schulbeginn am Donnerstag zu gewohn⸗ 
er Stunde. 


§ Polens Luftverkehr im April. Nach den ſtatiſtiſchen 
Angaben des Warſchauer Verkehrsminiſteriums zeigte der 
Luftverkehr im April folgendes Bild: Es wurden 320 vor⸗ 
geſehene und eingelegte Flüge ausgeführt, was im Tages⸗ 
durchſchnitt 13 Flüge ausmacht. Es wurden 94 (45 Kilo: 
meter durchflogen. An Reiſenden wurden insgeſamt 599 
Perſonen befördert, d. h. durchſchnittlich je Flug 1,87 Per⸗ 
ſonen. Die Ladungen beliefen ſich auf 16832 Kilogramm, 
das Gewicht der Brieſpoſt auf 149,163 Kilogramm, das Ge⸗ 
ſamtgewicht der ausgeführten Transporte auf 76881 186 
Kilogramm. Regulär wurden die Flüge auf ſolgenden 
Linien ausgeführt: Warſchau— Danzig zu 92 Prozent, War⸗ 
ſchau—Krakau zu 96 Prozent, Warſchau Lemberg zu 78 
Prozent. Warſchan—Voſen zu 100 Prozent. Warſchau— Prag 
zu 91 Prozent, Lemberg—Krakau zu 92 Prozent, Krakau 
Wien zu 74 Prozent, Warſchau Wien zu 74 Prozent, War⸗ 
ſchau—Lodz zu 70 Prozent, Lodz Krakau zu 58 Prozent des 
Flugprogramms. e 
§ Wichtig für Kriegsver letzte. Das Verkehrsminiſterium 
hat angeordnet, daß die auf den Eiſenbahnen Vergünſtigun⸗ 
gen genießenden Kriegsverletzten ſich bei der Löſung der 
Fahrkarte nicht nur mit einer Beſcheinigung, ſondern auch 
mit dem Invalidenbüchlein ausweiſen müſſen, das mit der 
Photographie des Beſitzers verſehen fein muß. Invaliden⸗ 
5 9982 ſtellt das zuſtändige Kreisergänzungskommando 
aus. 5 3 
Zu dem Bericht über das Reit⸗ und Fahrturnier in 
Nitſche müſſen wir berichtigend mitteilen, daß beim Jagd⸗ 
ſpringen Kl. M. der Reiter der kuj. Stute „Diana“, die 
den 2. Preis davontrug. Herr Rittergutsbeſitzer Jahnz⸗ 


Palcezyn war, und nicht, wie irrtümlich angegeben, Jahnz⸗ 


Gembitz. 


In. Wegen falſcher Abgabe einer eidesſtattlichen Verſiche⸗ 
rung ſind die Eheleute Jan und Klara Milanowſki von 
hier angeklagt. Ein Poſtbeamter führte einen Prozeß gegen 
M. auf Rückgabe von Möbeln, die der Angeklagte in feiner 
Eigenſchaſt als Teilhaber des in feinem Hauſe befindlichen 
Möbelgeſchäfts zurückbehielt. Der Kläger gewann den Pro⸗ 
zeß. Vor der Zivilkammer hat der Angeklagte die Verſiche— 
rung abgegeben, daß er nicht der Teilhaber ſeines Mieters, 
namens Wolf geweſen ſei; die Angeklagte gab die Ver⸗ 
ſicherung ab, daß ſie die betreffenden Möbel reparieren ließ, 
wodurch ihr Unkoſten entſtanden. Beide Verſicherungen 
ſtellten ſich als falſch heraus. Der Staatsanwalt beantragte 
für den Angeklagten eine Strafe von drei Monaten, für die 
Angeklagte einen Monat Gefängnis. Der Verteidiger plä⸗ 
dierte auf Freiſprechung; das Gericht fällte folgendes Ur— 
teil: Jan Milaunowſki ſechs Wochen Gefängnis 
oder 135 31. Geldſtrafe, Klara Milanowſki einen 
Monat Gefängnis oder 90 31 Gelditrafe. Die Koſten 
des Verfahrens haben die Angeklagten zu tragen. — Wegen 
ſchmerer Urkundenfälſchung wird ſodann gegen 
den Fleiſcher Severin Vilieki aus Prinzeuthal verhandelt. 
Der Angeklagte fälſchte im Mai 1925 einen Belag eines 
Keufmanus aus Poſen, der ihm einen größeren Geldbetrag 
gelichen hatte, den Angeklagten verklagte und den Prozeß 
eewann. Als dann ein hieſiger Gerichtsvollzieher bei B. 
eine Pfändung vornehmen wollte, legte B. dem Gerichts⸗ 
vollzieher einen gefälſchten Brief vor, nach deſſen Inhalt der 
Angeklagte die Schuld bereits beglichen hätte. Hierauf nahm 
der Gerichtsvollzieher von einer Pfändung Abſtand. Der 
Staatsanwalt beantragt, den B. mit einem Jahr Zuchthaus 
und fünf Jahren Ehrverluſt zu beftrafen; das Gericht billigt 
dem B. mildernde Umſtände zu und verurteilte ihn zu drei 
e Gefängnis, 
friſt. Die Koſten hat B. ebenfalls zu tragen. 


In Wegen fahrläſſiger Tötung eines Menſchen hatte ſich 
am geſtrigen Mittwoch der Dachdeckermeiſter Bernhard 
Radtke von hier vor der erſten Strafkammer des Bezirks⸗ 
gerichts zu verantworten. Der Angeklagte hatte im No⸗ 
vember v. J. Dachreparaturen an einem Hauſe des Neuen 
Marktes auszuführen und betraute mit dieſen Arbeiten 
ſeinen Gehilfen Tank. Dieſer fiel während der Arbeit vom 
Dache, ſo daß er dabei den Tod fand. Radtke iſt beſchuldigt, 
die nötige Aufſicht nicht ausgeführt und da das Dach ſchräg 
war, dem Gehilfen nicht genügend Vorſichtsmanregeln an 
Hand gegeben zu haben. Hierauf erwiderte R., daß der Ver⸗ 
unglückte nur einen Schwindelanfall bekommen haben 
konnte, ſonſt wäre der Unfall nicht denkbar, da Tank 
33 Jahre hindurch das Dachdeckerhandwerk ausübte. Der 
Staatsanwalt hält die Anklage aufrecht mit Rückſicht darauf, 
daß der Angeklagte das Anbinden des Geſellen unterlaſſen 
hatte und beantragt eine Strafe von drei Monaten Gefäng⸗ 
nis. Der Verteidiger hebt hervor, daß der Augeklagte be⸗ 
reits 43 Jahre im Dachdeckerfach arbeite und während dieſer 


Bydgoszcz 760 
Tel. 1603 und 1608 
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fingftjeiertog, morgens 7 uhr: 


Wski's harten 


Fordonska 1 Tien. 1656 
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Täglich: 
Künstler-Konzert 
Dancing 


Eintriuskarten 


7632 


mit bedingter Bewährungs⸗ 


Großer Opernabend „Givil-Kasino 


Am Donnerstag, d. 9. juni d. J., abends 8 Uhr 
findet einmalig ein großer Opernabend statt. 
In diesem nimmt Anteil der 


hervorragende erste lyrische Tenor der 
ersten polnischen u. italienischen Bühnen 


Josef Woliaski. 


Der geschützte Sänger, der Liebling des Publikums. haupt- 
sächlich des schönen Geschlechts — der Beherrscher des 
„hohen C“, welcher von einer längeren Gastspielreise in 
italien vor kurzem nach der Heimat zurückkehrte, wird an 
jenem Abend hier die schönsten Opernarien, Lieder und 
Serepaden meisterhaft zum Vortrag bringen. iu 
welcher vor ea, 2 Jahren im hiesigen Stadttheater während 
® des Gastspiels des Posener Opernensemble als „Eleazar“ 


dem an der Großen Oper in Laibach und an der König- 
lichen Oper in Belgrad (Serbien) jahrelang tätig. 
N Zum Vortrag gelangen: h 
Arien, Duette und Serenaden aus den Opern: 


Ferner Lieder von 8 de L 
Buzzi-Peccia, alles in polnischer u. italienischer Sprache. 
Die Begleitung hat der geschätzte Künstler vom hies. Kons. 


Herr Prof. Emil Bergmann- 
übernommen, welcher, Werke_ von Gränfeld. Wagner 
und Chopin zu Gehör bringen wird. 

Dieser Abend, welcher eine Attraktion für Bromberg sein 
wir, dür.te ein zahlreiches Publikum versammeln, 
zum 
2 Ruchhilen. v. Heeht,Gdanska 19 u. Jdzikowski,Gdanska 16/17, 

Programme in deutscher Sprache a. d. Abendkasse erhältl. 
——U˙iœUm EEE Rn ne ne 7 


langen Zeit noch nie einen Unfall zu beklagen hatte. Das 


„Dach ſei nicht derartig ſchräg, daß ein Anbinden erforderlich 


war, deshalb beantrage er die Freiſprechung. Das Gericht 
kam ebenfalls zur überzeugung, daß eine Fahrläſſigkeit des 
Radtke nicht in Frage komme und erkannte auf Frei⸗ 
ſprechung. 

§ Diebſtähle. Einem Landwirt wurde von ſeinem 
Wagen, den er unbewacht in der Kornmarktſtraße hatte ſtehen 
laſſen, 1 Zentner Weizen geſtohlen. — Aus einem Auto 
ſtahlen unerkannt entkommene Diebe eine lederne Akten⸗ 
taſche mit Inhalt im Geſamtwert von 120 zl. 

§ Verhaftet wurden 5 Perſonen wegen Geflügeldieb⸗ 
ſtahls, 1 wegen Einbruchs, 1 wegen Trunkſucht, 1 wegen 
Betruges und eine geſuchte Perſon. 

* 


Vereine, Beraniteltungen ꝛc⸗ 


Einen Vortrag über den ſparſamen Gasrerbrauch im Haushalt 


veranſtaltet die Gasanſtalt heute, Donnerstag, den 2. Juni, 
abends 7 ihr, in ihrem Geſchäftslokal, Jagielloüſka Nr. 11, wozu 
die Direktion höflichſt einladet. (7647 
Ein neuer Koch⸗ und Backturſus beginnt wieder am 8. Juni 
Baly Jagiellonſka 12. Anmeldungen dortſelbſt. (3980 
Deutſche Bühne Bydgoſzez. T. z. Heute, Donnerstag, abends 
8 Uhr, letzte Aufführung der Spielzeit 1926/27: „Ein Walzer⸗ 
traum“, als Gaſt Walter Gräbenitz vom Mellini⸗ 
Theater, Hannover, als Leutnant Niki. Mit 
dieſer letzten Aufführung, die zu kleinen Preiſen ſtattfindet, ſoll 
all denen Gelegenheit zum Theaterbeſuch gegeben werden, die 
dieſe zugkräftige Operette noch nicht haben ſehen können. Die 
Bühne geht damit in die Ferien und gedenkt im Spätherbſt die 
Spielzeit 1927/28 zu eröffnen. Man verſäume daher 
dieſe letzte, billige Aufführung, die zudem ein 
Gaſtſpiel darſtellt, nicht. (7656 
M.⸗T.⸗V. Bydgoſzez⸗Weſt. Heute, Donnerstag, 9 Uhr, Monatsver⸗ 
ſammlung. Die Paſſiven ladet beſonders ein der Vorſtand. (4120 
Franenchor der Chriſtuskirche. Freitag Probe. (4129 
Werkmeiſter ⸗Verein in Polen. Sonnabend, den 4. Juni 1927, 
abends 7 Uhr: Monatsverſammlung. Der Vorſtand. (4125 
Großer Opernabend im Zivilkaſino am Donnerstag, den 9. Juni, 


abends 8 Uhr. Mitwirkende: Erſter lyriſcher Tenor Joſef 
Wolinſti, erſter Heldenbariton Steſan Romanowſki. Näheres 
ſiehe im Anzeigenteil dieſer Nummer. 114 


* ** * 


* Goſtyn, 1. Juni. Ein ſchrecklicher Selbſtmord 
hat unſere Stadt in große Aufregung verſetzt. Die 3Yjährige 
Frau eines gewiſſen Deutſch hat ſich aus Verzweiflung 
über den Verluſt der Arbeitsſtelle ihres Mannes zwei tiefe 
Stiche in den Leib beigebracht, durch welche die Eingeweide 
heraustraten und der qualvolle Tod erfolgte. > 

* Inowroclaw, 1. Juni. Durch Anordnung der Groß⸗ 
polniſchen Finanzkammer iſt der Oberreferent Apolinary 
Jankowſki aus Poſen zum Regierungs kom⸗ 
miſſar jür die Stadt Inowroclaw ernannt worden. Er 
hat weitgehende Kompetenzen in Finanzfragen und wird 
im beſonderen die ſtädtiſche Wirtſchaft kontrol⸗ 
lieren, ſerner die Vorwürfe prüfen, die gegen dieſe von 
der Preſſe und vom Bürgerkomitee erhoben worden waren. 

* Neutomiſchel (Nowy Tomnsl), 1. Juni. Ein Wald⸗ 
brand entſtand durch unvorſichtige jugendliche Zigaretten⸗ 
raucher in Miſchke in Jagen 38, der Herrſchaft Alt 
tomiſchel gehörig, am Sonntag nachmittag. Da das Feuer 
bald bemerkt wurde und ſchnelle Löſchhilſe durch Forſtbeamte 
und benachbarte Landwirte geleiſtet wurde, fo fiel dem ver⸗ 
heerenden Element nur ein halber Morgen Stangenholz 
zum Opfer. Die Täter konnten nach dem Brande in 
Scherlanke ermittelt werden. 

* Rawitſch (Rawiez), 1. Juni. Ihr 99 jähriges 
Jubiläum feierte die Druckerei R. F. Frank die 
die „Rawitſcher Zeitung“ erſcheinen läßt. — Im Alter 
von 92 Jahren geſtorhen iſt am Freitag die verw. 
Förſtersſrau Luiſe Ramſch aus Konarzewo, zuletzt im 
hieſigen Altenheim wohnend. See 


Briefkaſten der Redaktion. 


Da unſer Redaktionsmitgried, dem die Beantwortung der 
Briefkaſten = Anfragen obliegt, erkrankt iſt, bitten wir — gleich⸗ 
zeitig mit Rückſicht auf die beginnende Urlaubszeit — den Brieſ⸗ 
kaſten bis zum 1. Auguſt nicht zu benutzen. Die Schriftleitung. 


Hauptſchriftleiter: G. Starke: verantwortlich für Politik: 


J. Kruſe: für den wirtſchaftlichen Teil: H. Wieſe (z. 9. bes 
itrlaubt); für Stadt und Land und für den übrigen redaktionellen 
Inhalt: M. Hepke: für Anzeigen und Reklamen: E. Przy⸗ 
godzki: Druck und Verlag von A. Dittmann G. m. b. H.: 
fämtlih in Bromberg. ar 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 


2. Mfngſtfeiertag 


Sunzbergnägen 
in Lodolbo 


wozu freundlichſt ein⸗ 
ladet 5 


7 
Max Bettin, 
Gaſtwirt. 


Aulſche hne 


Ydgoszca T. z. 


Schluß der plelzeit 


Der Künstler, 


in „Der Jüdin“ und als „Troubadour“ auftrat und mit 1926/27 

diesen Routinen das lauschende Publikum init seinen her- Donnerstag, d. 2. Juni 

vorragenden Stimmitteln bezauberte, dürfte noch Allen in : 

guter Erinnerung bleiben. Der zweite geschätzte Künstler, abends Uhr: 

welcher im Konzert teilnimmt, ist der erste Helden. Gaftipiel 
bariton der Posener Oper allg Walter Gräbenitz 

Stefan Romanowski. Hot 
Dieser Sänger, mit einer phänomenalen Stimme, war vor- Mellini⸗Opere 


theater Hannover 


. 
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un 7622 Telefon 75 Eintritt 50 gr. Kinder frei. —.— — f (für cr Hass retail * 25 „Die gum letzten Male! 
stersi von Nürn en 
Wicken der angenehmſte Aufenthalt 1 Gralserzählung aus Lohengrin. u tleinen Preiſen. 


Schumann, Padcerewski und Fin Walzertraum. ö 
Operette in 3 Alten 
von Felix Dörmann 
und Leopold Jacobſon. 
Muſit v. Oskar Straus. 


Mill: Daltercräbenitz 
Eintrittskarten 
Donnerstag von 11—1 
und ab 7 Uhr abends 
an der Theaterkaſſe. 
Leitung, 


Preise von 1.50. bis 5.— zt in den 


e 
3 


0 
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Großes Lager in 


A 
entrifugen 


von 35 bis 330 Liter 
Stundenleistung 7405 


Schärfste Entrahmung # 
Ruhiger Gang | 


Bequeme Zahlungsbedingungen # 


EINE BESONDERE ÜBERRASCHUNG 


findet 
2 


Heute nacht 2 Uhr verſchied  plöhig 1 
unſere herzensgute Mutter, Schweſter, 
Schwägerin, Tante und Großmutter 


Agnes Neumann 


geb. Stargard 
im 70. Sebersiahte. 

Dies zeigen tiefbetrübt an N 

Carl Neumann nebit Kindern. 
Bromberg, den 1. Zuni 1927. h 
DieBeerdigun findet amSonnabend # 
den 4. Juni, nachm. 5 Uhr, von der 
Leichenhalle des evangel. Friedhofes, 
Jägerhof aus Ar 4118 


Phofograph. Runst-Anstalt 3 1 124 
F. Basche, Bydgoszez-Okole e ee 0 N Pf anime 
Anerkannt gute Arbeiten, 1. 2 : 
Spezialist für Kinder - Aufnahmen.|B | 
Zur Kommunion u. Konfirmation billigste dr Bydgoszez N 


Viele Anerkennungsschreiben. 5 N 
Für Ausflugsorte und Gastwirte Sw. Tröjey 14 b. Telefon 79, 
Tüchtige Vertreter gesucht. 


Verlag von Ansichtskarten 
nach meinen Aufnahmen in Tiefdruck 
bei Auflage 12 Groschen per Stück. 


Hebamme 


erteilt Rat und nimmt 
Beſtellungen entgegen 


si EHI Bann in Mul 


al, Sniadertic) I IEllezen am Pfingftionnabend 


Telephon 1073 
ihre Kaſſen. 


in unseren Mode-Neuheiten 


ZUM PFINSITFEST 


In Damen-Konfektion rere u S0 %% bee herabgesetzt, 


Noch mag A e 


Gemüſe⸗ 
Pflanzen Nur don 11 bis 12 Uhr vormittags 


abzugeb. als: Use 
Sellerie, Porree, Zwie⸗ 
bein, Salat, Wruken, 


an Wechſelzahlungen 


offen gehalten. 


prakt. Damensportmäntel 


in engl. Dessins 
59." 42. 29. 


Konfirmations - Anzüge 
a. blauen Kammg., Cheviot 22 4 
und Boston 43. 31. 


wird ein Schalter zur Annahme von 


Blaue Rummgurn-Anzuge 


pr. Ausführg., beste Zutat. 49 
140.-118.-98.-90.-69.— 


Eleg. Dam.-Gabardinmäntel 
in sehr hübsch. Farb. ganz 4 
gefüttert 89. 72. 38. 


reiſe. 

Ju 1. N o i, 
Gartenbaubetrieb 
ulica Sw. Tröicy 15 
Fernruf 48. 7591 


Eleg. Sport - Anzüge 
in modernsten Farben, 

tadalloser Sitz 35.- 

135. 120.-105.-82.-59. 


Sehr eleg. Dumenmäntel 


in Rips und Mouline, ganz 62 


auf Seide, in mod. Fassons 
138. 120. 92. 76. 


Die Büros 
der Abgeordneten der Deutſchen 
Vereinigung im Sejm und Senat 


in Bromberg, Graudenz, 
Dirſchau, Konitz, Thorn 
und Schwetz bleiben 


am dienstag, d. 7. Juni 1927 
geſchloſſen. 7651 


‚fingstkarten 


A. Dittmann, d zo. 2, 


TE . 16. 


Herren - Mäntel 


Gabardin, Raglan u. anschl. 0 5 


Hocheleg. Seidenmäntel 
Atlas, Rips, Ottoman i. schw. 89 N 
u. farbig 178.- 157.- 128. 


Form mit Gurt und Falte 
138.- 115. 95. 72. 


u ch f ü 
Das Institut für e 


: t 
A Pelze ; N Sabre ü Das Haus der Damen-, Herren- und Kinder-Konfektion 
amen- und Herrenpelze, sowie sämtliche | 2 IN 1 ITS 
5 ; 8 Bücher ⸗Revi ulica Dliuga 
dei am billigsten Auch auf Teilsahlengen 8 | BydgoSZC2, wrisdrienste) .. = 


Außerdem werden jetzt Reparaturen und G. Vorreau 
Umarbeitungen sauber u. billiest ausgeführt. empfiehlf, sich den | Hausfrauen und Jagiellonska 14. 


deren Töchtern zur Erlernung und 
ngen Können ba e — 5 a Erweiterung der Kenntnisse in der 
Mast u. role 


feinen Küche. 
„Futropol“ Stary Rynek 2T.| Beginn des Nachmittags- und Abends- 
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